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Die Katasirophe in der deutschen Marine
Nächtlicher Zuſammenſtoß des 8 173 mit der York 67 Mann tot 17 gerettet

Gerammt
Ein ſtürmiſcher Nordweſt der das ohnehin ſtets un

ruhige aus dem Jadebuſen und aus der Weſermündung in
das enge Baſſin der Nordſee drängende Waſſer noch mehr
aufpeitſcht zu hohen Bergen auftürmt und mit hartnäckigem
Grimm dieſe Waſſerberge wider die rötlichen Felſen von
Helgoland drängt lagert über der Nordſee Mit unheim
licher Haſt jagen die Wolken dieſe Segler der Lüfte an
em Horizont dahin kaum daß einer dieſer Wolkenfetzen

der funkelnden Sternenwelt einen Blick auf das gurgelnde
brauſende Meer da unten geſtattet wo ſich eben das Nacht
manöver des deutſchen Nordſeegeſchwaders abgeſpielt hat
Scharf wie ein Meſſer durchſchneidet der Kiel der ſchweren
heimfahrenden Kreuzer die unter der Wucht des ſeitlich
drückenden Nordweſts noch ärger ſchlingern und ſtampfen
wie am Tag zuvor die Wellen des deutſchen Meeres Dem
Jadebuſen gilt s wo endlich nach vielleicht 19ſtündigem
Dienſt die todmüde Mannſchaft ausruhen darf von den
Strapazen der letzten Tage Auf der Kommandobrücke hält
der wachhabende Offizier ſcharf Ausblick denn die kleineren
Torpedoboote die wie gut berittene Kavalleriepatrouillen
Helgoland umſchwärmen manövrieren unaufhörlich bald vor

den großen Brüdern bald hinter ihnen im Kielwaſſer
bald zur Seite der Kreuzer geſpenſtiſch wie das Holländer
ſchiff dahin Zuweilen geht am Signalmaſt ein farbiges
Licht hoch das von dem Kreuzer oder von den zum Divi
ſionsverbande gehörenden Schiffen erwidert wird Hochauf

ſpritzt der Giſcht an dem Bug der Boote das niedrige Deck
iſt von der unaufhörlich ſich über das Boot ergießenden See

ſpiegelglatt glatt ſind die eiſernen Sproſſen die hinab
führen in den Maſchinenraum in dem es unaufhörlich
pocht und klopft wie im Pulſe des Fiebernden Das Auge
ſucht vergeblich die Finſternis zu durchdringen Der matt
beleuchtete Kompaß gibt allein die Direktive

Die Mannſchaft iſt abgehetzt und mürbe gemacht von dem

raſenden Sturm Nur die eiſerne Diſziplin die ungeheuere
Anſpannung aller Nerven der energiſche Wille der Offizier
und Mannſchaft beſeelt hält die Beſatzung des Torpedo
bootes aufrecht Nirgendwo im Leben werden Wille und
Muskel beſſer geſtählt als auf dem Torpedoboot das den
ſchwerſten Dienſt die größte Entſagung verlangt Die affen

artige Geſchwindigkeit einſt der beſte Trick der preußi
ſchen Jnfanterie iſt auf die Manöver der Torpedoboote
übertragen worden ja er gilt hier noch mehr als auf dem
Lande Denn von Sekunden hängt Erfolg und Leben ab
Das Torpedoboot hat nicht wie der große Kreuzer die
breite Fläche des Waſſerſpiegels zum Manövrieren vor ſich
Es umſchwärmt die gepanzerten Koloſſe von allen Seiten
iſt bald im Kielwaſſer der Großen zu finden bald am
Vackbord bald am Heck zu ſehen es durchſchneidet dank ſeiner

koloſſalen Maſchinen die den größten Raum der Torpedo
boote einnehmen mit Blitzesſchnelle die Furchen ſchleicht
oft in der letzten Sekunde dicht vor dem vorwärtsſteuernden
Panzer dahin Zwei drei vier Sekunden Verſpätung und

es iſt gerammt durchſchnitten wie ein blechernes Kinder
ſpielzeug von dem ſcharfen Rammſporn des Kreuzers Da

hilft nicht mehr das Donnerwort Stoppen das dann wie
unheimliches Brüllen in den Maſchinenraum dringt das
der Telegraph Unheil verkündend in den Maſchinenſaal
trägt

Die moderne Schiffstechnik ſo wunderbar auch ihre
durch einen Fingerdruck zu regulierenden Apparate kon
ſtruiert ſind iſt nicht die ſouveräne Beherrſcherin eines
Anglücklichen Zufalls ſie vermag ſo wenig das Schickſal zu

rrigieren wie Wolken Luft und Winde aus ihrer
Bahn zu drängen

Ein unbeugſames Fatum das über uns allen waltet
hat ein deutſches Torpedoboot das ſich nachts bei hohem See

gang in der Nordſee befand zugrunde gerichtet 67 Mann
haben den Seemannstod in den kalten Fluten des deutſchen

Meeres dem dereinſtigen Schauplatz des Völkerringens ge

funden Was nützte es daß Scheinwerfer die unruhigen
Wogen abſuchten in die eben das Kriegsſchiff verſank was
nützte es daß Männer des Yorck mit Heldenmut die mit
den Wellen Kämpfenden zu retten verſuchten

Wer die Nordſee bei einem Nordweſtſturm kennt jenes
Brauſen das ſelbſt Ozeanrieſen wie Papierſchiffchen rüttelt
und ſchüttelt der weiß wie ſchwierig ein Rettungswerk
noch dazu bei Nacht dort zu vollbringen iſt

Jch entſinne mich der Erzählung eines alten Kapitäns
der ſein Schiff mit aller Menſchenvorſicht in einer nebligen
Nacht durch den Kanal führte Er ſtand ſeit 24 Stunden
auf der Kommandobrücke des hohen Ozeandampfers um
dröhnt von dem Geheul der Sirene

Man ſah nicht die Hand vor dem Auge er taſtete
ſich förmlich durch das Meer Plötzlich ein Ruck ein Zittern
des Schiffsrumpfes dann die Ahnung daß Entſetzliches ge
ſchehen ſein müſſe Der große Dampfer hatte ein kleineres
Schiff das dicht vor ihm fuhr direkt aufgeſchlitzt Das

Heulen der Sirene hatte die Verzweiflungsrufe der ge
rammten Schiffsbeſatzung erſtickt

Die Beſatzung des geſunkenen Torpedobootes iſt auf
dem Felde der Ehre gefallen die halbſtock gehißten Flaggen
des Geſchwaders geben Kunde von der Trauer der Kame
raden ſie geben gleichzeitig Kunde von der Trauer der ge
ſamten deutſchen Nation die ihre Söhne beweint die den
Seemannstod fanden Das Vaterland wird ihrer gedenken
in Trauer und aufrichtiger Hochſchätzung

Wenn heute die Sonne des Frühlings aus den Fluten
des deutſchen Meeres emporſteigt wird ſie mit feuriger
Gloriole die Stätte umſtrahlen wo 67 Mann den Tod
fanden in Ausübung ihres Berufs Ehre ihrem Andenken

Wilhelm Georg

Wie das Unglück geſchah
Wilhelmsk aven 5 März

Das Unglück des Torpedoboots ereignete ſich bei ſehr
ſtürmiſchem Wetter anläßlich eines Durchbruchmanö

ver s S 178 das erſt vorgeſtern hier in Dienſt geſtellt
wurde ſank wenige Minuten nach dem Zuſammenſtoß der
drei Meilen ſüdlich von Helgoland ſtattfand Jm
amtlichen Bericht wird das Unglück als ein rein ſeemänni

ſches bezeichnet das mit den Manövern nicht in Zuſammen
hang ſtand ſondern n ach der Uebung ſtattfand Die Red

Die Urſache des Zulammenſtoßes
Eine Erklärung für das folgenſchwere Unglück das

S 178 mit ſo vielen Menſchenleben in der vergangenen
Nacht auf dem Meeresgrunde gebettet hat läßt ſich wie
ein Fachmann dem Tag ſchreibt noch nicht finden
Die Lichter waren nicht abgeblendet es
war nicht bei einer militäriſchen Uebung ſondern bei
der Rückkehr von einer ſolchen es waren auf beiden
Seiten im Kreuzer und Torpedobootdienſt erfahrene
Offiziere beteiligt Der Kommandant S M S Yorck
iſt Kapitän zur See Köthner ſelbſt ſowohl ein er
fahrener Torpedobootfahrer als auch erfahrener Kreu
zerkommandant der vor der orck einen kleinen
Kreuzer befehligt hat Das Boot S 178 war auch mit
alter Beſatzung bemannt die ſchon im Vorjahre
an Bord war die Mehrzahl der Offiziere war auch lange
an Bord Allerdings war der eigentliche Kommandant
des Bootes nach einem Privattelegramm Kapitänleut
nant v Zaſtrow nicht an Bord vermutlich alſo krank
Oberleutnant zur See Pies der das Boot geführt haben
ſoll war auch ſchon im Vorjahre auf dem Boot kom
mandiert und die Führung des Bootes wäre auch wenn
der Kommandant an Bord geweſen wäre wahrſchein
lich bei dem einfachen Rückmarſch in den Händen eines

Wachoffiziers geweſen Für den Verluſt faſt der gan
zen Beſatzung muß man die Erklärung darin ſuchen
daß der Antergang ungeheuer ſchnell vor
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ſich gegangen iſt daß nahezu die ganze Beſatzung nach
der Uebung ſchon unter Deck war und daß

ſchwerer Nordweſtſturm
herrſchte der nördlich von Helgoland ſeine ganze Kraft
ungehindert entfeſſeln konnte und das Rettungswerk
ſelbſt an den Leuten von Deck die ſchwimmen konnten
kaum zuließ Die Rettung jedes einzelnen muß unter
ſolchen Umſtänden ſehr lange Zeit beanſpruchen und
für die anderen iſt es in der Kälte und in der brechen
den See nicht möglich ſich lange über Waſſer zu halten
und vor allen Dingen können von dem rettenden Schiff
nur eine beſchränkte Zahl Boote bei ſchlechtem Wetter
zu Waſſer gebracht werden Ob nun die Wetterverhält
niſſe bei dem Unfall eine Rolle geſpielt haben in der
Geſtalt z daß auf dem Torpedoboot eine Störung
an den Steuereinrichtungen oder an einem anderen
Mechanismus eingetreten iſt ob ein ſonſtiges Verſehen
oder Verſchulden vorliegt darüber läßt ſich eine be
gründete Meinung überhaupt noch nicht ausſprechen

Vielleicht wird darüber nie Klarheit werden denn nach
den vorläufigen Nachrichten ſind die führenden Offi
ziere alle den ehrenvollen Seemannstod geſtorben

Von anderer Seite wird dagegen aus Cuxhaven
folgendes mitgeteilt

Die 11 Torpedoboothalbflottille wollte geſtern abend
kurz vor 12 Uhr nach beendigter Uebung mit noch abge
blendeten Lichtern hinter der Düne von Helgoland vor
Anker gehen Jn demſelben Augenblick kehrte auch der große
Kreuzer Yorck der ſeit mehreren Tagen Uebungen bei
Helgoland abhält von einer Uebung zurück und wollte
ebenfalls hinter der Düne vor Anker gehen Jnfolge des
hohen Seegangs rannte der Kreuzer mit dem Torpedoboot
S 178 zuſammen das hinter dem letzten Schorn

ſtein getroffen wurde ſich ſofort auf die Seite
legte und nach ganz kurzer Zeit ſank Die Rettungs
arbeiten wurden durch die infolge des herrſchenden Weſt
ſturmes ſehr hoch gelende See ſehr erſchwert Es ſind durch
den Kreuzer Yorck vier Mann und durch drei Torpedo
boote weitere elf Mann gerettet worden

Die vorſtehende Darſtellung widerſpricht der der erſten
inſofern als darin angegeben wird daß die Torpedoboote
noch mit abgeblendeten Lichtern gefahren ſind Der
noch ausſtehende ausführliche amtliche Bericht wird darin
wohl bald Klarheit ſchaffen

Ans der Unglückschronik unſerer Marine
Von ſchweren Verluſten die unſere Flotte betroffen

haben heben wir folgende hervor Am 2 September 1860
ging bei einem Taifun in Oſtaſien der Schoner Frauenlob
verloren das Korvettenſchulſchiff Amazone ſank im No
vember 1861 bei einem Orkan an der holländiſchen Küſte
die Panzerfregatte Großer Kurfürſt am 31 Mai 1878 bei
Folkeſtone im Aermelkanal durch einen Rammſtoß etwa
300 brave Seeleute fanden dabei ihren Tod Am 27 Okto
ber 1884 ſtrandete im Sturm an der Weſtküſte Jütlands bei
Agger die Brigg Undine Schiffsjungenſchulſchiff die Be
ſatzung wurde gerettet die Kreuzerkorvette Auguſte ging
Anfang Juni 1885 bei einem Taifun im Golf von Aden
verloren Am 16 März 1889 ſtrandete bei einem Orkan im
Hafen von Apia der Kreuzer Adler und das Kanonen
boot Eber wobei etwa hundert Offiziere und Matroſen
ihr Leben verloren Am 16 September 1894 ereignete ſich
durch das Platzen des Hauptdampfrohres auf einer Uebungs
fahrt des damaligen neuen Panzerſchiffes Brandenburg
eine furchtbare Exploſion bei der 39 Perſonen durch die aus
ſtrömenden Dämpfe ihren Tod fanden Am 23 Juli 1896
ging das kleine Kanonenboot Jltis das unter dem Kom
mando des Kapt Leutnants Braun ſtand im Taifun bei
Schanghai unter Die größere Hälfte der Beſatzung konnte
gerettet werden Einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt erlitt auch
die Marine durch den Untergang des Torpedobootes S 26
das Ende 1897 beim Einlaufen in die Elbe unweit des Elb
feuerſchiffes verſank Hierbei büßten der Herzog Friedrich
Wilhelm zu Mecklenburg Schwerin ſowie ſieben Mann der
Beſatzung ihr Leben ein Einen weiteren Verluſt erfuhr
unſere Flotte durch den Untergang des Schultorpedobootes
S 42 das am 24 Juni 1912 auf der Fahrt von Helgoland

nach Cuxhaven von dem engliſchen Dampfer Firsby über
rannt wurde Das Boot ſank nach kurzer Zeit und riß den
Kommandanten ſowie drei Leute der Beſatzung in das
Wellengrab Eine folgenſchwere Kataſtrophe in unſerer
Marine war der reſte des Torpedoboots S 126
mit dem Kreuzer Undine gelegentlich eines Rachtmanövers
bei Bülk im November d J 1905 Das Torpedoboot ging
kurz darauf infolge einer Keſſelexploſion unter wobei mehr
als 30 brave Seeleute ihren Tod fanden Bei einer Keſſel
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loſton auf dem Blücher in der Flensburgerrde am 6 November wurden acht Perſonen der t
ätzung getötet Am 18 Januar 1911 ſank bei einer Keſſelerplaſſon das To t S 12 Am 14 April 1910 er

eignete ſich eine Torpedobootkataſtrophe bei Saßnis an 122
würde von dem Kreuzer München gerammt
genieuraſpirant und ein Maſchiniſtenmaat wurden getö

r aller Erinnerung iſt noch der ſchwere lücksfall
von dem unſere neueſte maritime Waffe unſer Unterſee
boot betroffen wurde Am 18 Januar 1911 ſank bei einer
Tauchübung im äußeren Kieler Hafen bei Heikendorf D
wobei die beiden Offiziere und ein Mann der eng den
Tod fanden Wenige Monate ſpäter wurden bei einer ſchwe
ren Exploſion auf dem Panzerkreuzer Yorck ein Ober
maſchiniſtenmaat und zwei Maſchiniſtenmaate getötet ſchwer
verletzt wurden drei Mann der Beſatzung Ende Juli 1912
ereignete ſich bei Nidden auf der Kuriſchen Nehrung beim
zweiten G wader der Hochſeeflotte ein beklagenswertes
Unglück Eine Jolle des Linienſchiffs Thüringen die mit

be l Jn den Straßen und vor demvierzehn Jſigieren Unteroffizieren und Marinebeamtenſetzt er kenterte in der Brandung Ein Zahlmeiſter und
ein Jntendanturſekretär ertranken

Das KHeileid des Kaiſers
Der Kaiſer wie ein r meldet unmittelbar vor ſeiner Abreiſe in Wilhe e den Sta

e Grafen Baudiſſin und nahm von die Meldung
über den Untergang entgegen r Monarch ſprach dem
Stationschef ſein inniges Beileid aus und ordnete andaß alle im Hafen liegenden Schiffe ſofort Halbſtock
flaggen follen

W Bremen 5 März Der Kaiſer traf im Automobil
von Wilhelmshaven kommend um 12 Uhr 10 Min mit
Gefolge vor dem Rathaus ein wo er vom Senat den
Spitzen der Behörden und dem Aeerte er empfangen
wurde Das Wetter hatte ſich aufgeklärt Die Straßen die
der Kaiſer paſſierte prangten in reichem Flaggenſchmuck

e

reiches Publikum eingefunden das aiſer
egen dem n en Brauch begab chaiſer n i nach dem Ratskeller ſondern der

die untere Halle nach dem Neuen Rathaus das er eingettd
beſichtigte Der Kaiſer nahm einer Einladung des Eebend
foigend das Frühſtück im Neuen Rathaus ein nats

e

Miniſterkonferenz in Berlin
Die leitenden Miniſter aller deutſchen Bundesſtagt

werden ſich wie die N G hört am Sonnabend gleigitig mit dem bayeriſchen Prinzregenten Ludwig den z
anntlich Miniſterpräſident Freiherr v Hertling begleitet

Berlin verſammeln um gemeinſchaftlich die Uebereinſtimmu 7
ihrer Regierungen in der Frage der Deckung der neuen

Heer erung zum Ausdruck zu bringen

m Co7M Deutſcher Reichstag
126 Sitzung Mittwoch den 5 März

Am Tiſche des Bundesrats v Tirpi tzz
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Min und erteilt ſofort das Wort dem Staatsſekretär des
Reichsmärineamts

Staatsſekretär v Tirpitz
Meine Herren Jch habe dem hohen Hauſe die

traurige Mitteilung zu machen die Abgeordneten
erheben ſich von den Plätzen daß unſere Marine in
der letzten Nacht und zwar um Mitternacht
von einem ſchweren Unglücksfall betroffen
wurde welchem eine große Zahl von Menſchenleben zum
Opfer gefallen ſind Es handelt ſich um einen Zuſammen
ſtoß zwiſchen dem Panzerkreuzer Yorck und einem Torpedo
boot S 178 Genauere Angaben habe ich ſelbſt darüber
noch nicht Jch weiß noch nicht genau ob das Unglück
direkt während des Manövers oder unmittelbar nach
dem Manöver ſtattgefunden hat nachdem die Lichter

ſchon geſetzt waren und wo möglicherweiſe eine gewiſſe
eaktion gegenüber der Spannung eintritt Alles das weiß

ich noch nicht Der Umſtand daß verhältnismäßig wenige
gerettet worden ſind nur der Arzt der Ingenieur und fünf
zehn Unteroffiziere und Mannſchaften alle übrigen ſind tot
iſt wahrſcheinlich dem ſehr ſtürmiſchen dunklen Wetter in der
RNordſee zuzuſchreiben Die Marine betrauert den wackeren
Seemannstod ſo vieler tapferen Kameraden aufs tiefſte und
wird dieſelben in hohen Ehren halten Aber der Unglücks
fall meine Herren hat dec Marine ein Anſporn zu ſein den
dahingeſchiedenen Kameraden in gleicher Pflichterfüllung zu
folgen und zu dienen für Kaiſer und Reich

Präſident Dr Kaempf
Mit tiefem Schmerz haben wir die Trauerbotſchaft ver

nommen die der Staatsſekretär uns ſoeben überbracht
hat Der deutſche Reichstag wird mit dem geſamten deutſchen
Volk den braven Männern die bei der treueſten Pflichterfüllung
den Tod gefunden haben ein ehrenvolles Andenken bewahren
Sie haben ſich zum Zeichen deſſer von Jhren Sitzen erhoben
was ich hiermit feſtſtelle

die Schaffung kleiner Garniſonen uſw

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der konſervative
Antrag der den Reichskanzler erſucht dahin zu wirken
1 daß mehr kleine Garniſonen geſchaffen werden und
beſonders ſolche Städte die früher ſchon einmal Militär hatten
berückſichtigt werden 2 alljährlich den Militärurlaubern einmal
freie Eiſenbahnfohrt unter Benutzung von Schnell
sügen zu gewähren 3 GSrnteurlaub in größerem Um
fange ſoweit dies mit den Dienſtlichen Intereſſen vereinbar iſt
zu bewilligen 4 alljährlich nur einmal Kontrollver
ſammlungen abzuhalten 5 Ernteſchäden und ſonſtige
Schäden die durch militäriſche Uebungen verurſacht werden
ſchneller abzuſchätzen 6 eine Erhöhung des Servisgeldes
für Pferde herbeizuführen

Mit dieſem Antrag wird verbunden ein Antrag Beh
ren s Wirtſch Vgg der Maßnahmen fordert die geeignet ſind
die Landwirte und Obſtzüchter bei der Feſtſtellung von Flur und
Obſtſchäden bei Truppenübungen gegen Nachteile beſſer zu ſchützen

Abg v Flemming Konſ
begründet den konſerbvativen Antrag Er iſt nicht im Jntereſſe
der Landwirtſchaft geſtellt ſondern im Jntereſſe des Miti
telſtandes überhaupt Er wird aber auch dem Handwerk und
auch den Hausbeſitzern zugute kommen

Ich habe in meiner Heimat feſtſtellen können wie ſehr der
Wohlſtand in kleineren Städten zurückging wenn man ihnen die
Garniſon nahm Die kleinen Städte ſind nicht leiſtungsfähig ge
nug um die großen Koſten für den Bau von Kaſernen aufzubrin
gen Die Garniſonen in kleinen Städten unterzubringen liegt
auch im Intereſſe der Diſziplin Die ſozialdemokratiſche

Agitation kann dort ſchwerer an die Leute herankommen als
in den großen Städten Daß man eine ſolche antimilitariſtiſche
Agitation von den Leuten fernhalten muß geht aus der bekann
ten Pariſer Rede von Scheidemann hervor auf die nicht oft genug

r werden kann Unruhe b d Soz Jn dem letzten
Jahre iſt außerordentlich viel Getreide infolge der ſchlechten Witte
S bei dem herrſchenden Leutemangel auf dem Felde verdorben
Daher müſſen mehr Soldaten bei der Ernte helfen

Abg Noske Sqz
Der Vorredner iſt wieder auf die Pariſer Rede Scheide

manns zurück gekommen Dieſer hat alle die dieſen aus
emachten Schwindel immer wieder und wieder wieder
olen ſo ausgezeichnet charakteriſiert daß ich nicht darauf einzu

gehen brauche Der vorliegende Ankrag iſt eigentlich nichts als
eine einzige Anklage gegen das bisherige militäriſche
Syſtem Natürlich fordern die Konſervativen nur nebenſächliche
Jenderu gen Die Bevölkerungsſchichten die d ihnen ſtehen

ja auch die einzigen die Vorteil vom Heeresweſen haben
ie andern haben nur immer ſchwerer werdende Laſten davon

So greift jetzt die Unzufriedenheit auch auf die kleinen Städte
über Wir beantragen über die eingelnen Punkte des Antrages

rer abzuſtimmen Die Erhöhung der Servisgelder und
chnelle Entſchädigung der Manöverſchäden ſind durchaus an

nehmbar Die anderen Punkte 777 nur die Schädlichkeit
der beſtehenden Dienſtzeit Sie ſchädigt den kleinen Beſitzer und
befördert die Landflucht Der Kaiſer ſelbſt hat geſagt daß viel
fach die Wohnungen der Landarbeiter ſchlechter ſind
als c rAuch die anderen Forderungen ſind unter gewiſſen Verhält
viſſen zu berückſichtigen betreffend die ESrnteurlauber uſw Ganz
anders iſt es aber mit den kleinen Garniſonen Wäre

Monarchiſt ich würde darauf dringen daß jemand der ent
idenden Stelle vor Augen hält daß in der jetzigen Zeit der
twendigkeit größter Sparſamkeit das Hinauswerfen Tau

ſender von für ſche Repräſentationszwecke das Volk verh l a e a Hiiagrrinzen en zu ſein asdie re Städte von den Garnffonent Die Bauplätze

augekaufl aus Mitteln der Stadt und iſt der Pr ichtdie die klei en T wie
Bemittelteren die e kaufen doch nicht ih inigungen n i ne den r

Waren ſenden Die beiere mit ihren Familien u cHinweie den man für die Kleinen Watniſente

anführen könnte iſt das Wirken gegen den Geburtenrückgang
Die Folge t daß die Armenkaſſen in den kleinen Städten mehr
belaſtet werden Einen Hauptgrund hat allerdings der konſer
vative Begründer die kleinen Garniſonen ſollen ein neues Mittel
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ſein Der wirkliche Haupt
S des konſervativen Antrages iſt aber die Gefahr daß ihre

efolgſchaft ausreißt und der wollen ſie zeigen daß man geneigt
iſt etwas für ſie zu tun Wir ſorgen aber beſſer für dieſe Leute

Abg Angerpointner Zentr Eildie nag
Wir ſind der Anſicht der Wunſch der kleinen Städte naGarniſonen berechtigt i re eine bedeutende Ein

nahmequelle dadurch geſchaffen wird Die Ernteurlaube
der Soldaten ſind zweifellos ein wichtiger Vorteil für die Land
wirtſchaft und damit für das ganze Volk Die Bitte jedem Solda
ten wenigſtens einmal im Jahre freie Fahrt in feine Heimat zu
gewähren iſt aus verſchiedenen Gründen unterſtützungswert Der
ganze Antrag erſcheint uns berechtigt im vollen Umfang

Abg Schulenburg Natl
Auch wir haben dieſelben Wünſche aber noch einige mehr

Beſonders berückſichtigt müſſen Städte werden die früher ſchonGarniſonen hatten Vie Regierung ſollte bei Verhandlungen mit

den Städten nicht zu hartherzig ſein Es geht zu weitk
wenn man von ihnen verlangt daß ſie auch noch Sxerzier
pvlätze liefern ſollen Jch bitte die Regierung um möglichſte
Milde ſie ſoll nicht ſo grauſam ſein Den alten Veteranen ſollte
Gelegenheit gegeben werden die Schlachtfelder zu beſuchen Ebenſo
erfreulich wären Freifahrten zu Regimentsjubiläen Wir wünſchen
ferner Portofreiheit für Soldatenpakete

Abg Weinhauſen Vp
Als der Präſident vor acht Tagen den konſervativen Antrag

hier verlas da ging ein lautes Gelächter durch den Saal
Warum Weil man die Berge hatte kreißen ſehen und weil
wieder nur ein wingziges Mäuslein herauskam Es ſind lauter
alte Bekannte die ſchon jede Partei einmal geſtellt hat
und für die die Regierung ſich ſchon ſehr wohlwollend ausge
ſprochen hat Der konſervative Agbeordnete v Maſſow bezeich
nete im vorigen Jahre dieſes Gebiet ſchon als ſehr
abgegraſt Hört Hörth Und warum kommen nun auf
einmal die Konſervativen mit dieſer abgegraſten Sache Die
preußiſchen Landtagswahlen ſtehen vor der Tür

Sehr gut links Lachen rechts Die Wünſche der kleinen
Städte ſind nicht unberechtigt Unrichtig iſt es daß die Ver
gnügungsſucht der Großſtädte die Soldaten und
Offiziere gefährdet Die Landflucht hat tiefere Urſachen Die
Rechtloſigkeit der Landarbeiter die abſolute Unmöglichkeit auf dem
Lande wirtſchaftlich weiterzukommen treibt die Leute in die
Stadt Die kleinen Städte müſſen aber ſo weit berückſichtigt
werden als es militäriſch möglich iſt Die Beziehungen
zwiſchen der Bevölkerung und dem Heere ſollen
möglichſt eng ſein Die einmalige freie Fahrt im Jahre würde
drei Millionen koſten Das iſt wenig in dem Milliardenheeres
etat Dieſelben Vergünſtigungen verlangen wir auch für die
Marine Auch den anderen Anregungen ſtimmen wir zu

Auch ein nationalliberaler Antrag der die
ſelben Fragen behandelt wird mit zur Ausſprache geſtellt

Abg v Oertzen Reichsp
Aus militäriſchen Gründen hat man ſeinerzeit die Truppen

in großen Städten zuſammengezogen Aus wirtſchaftlichen
Gründen muß man ſie jetzt wieder auf kleine Städte verteilen
Gerade für die Kavallerie ſind kleine Garniſonen von großer
Bedeutung weil ſie dort ihre Felddienſtübungen weiter aus
dehnen kann Als Reſerverittmeiſter war ich bei den Garde
ulanen eingezogen Mit zwei anderen ſollte ich nun einmal
eine Feldwache aufſtellen gegen einen von Berlin an
ziehenden Feind Wir ritten hinaus und zerbrachen uns den
Kopf wo wir die W aufſtellen ſollten Da kam ein
Junge und ſagte Lerr Leutnant die Feldwache muß dorthin
kommen da ſteht ſie immerl Große Heiterkeit Und nachher
wurden wir noch als große Strategen gelobt Erneute Heiter
keit Das iſt auf dem Lande nicht möglich da iſt mehr Be
wegungsfreiheit Wir ſtimmen den Anträgen in allen Eingel
heiten zu

Jch verſtehe Herrn Weinhauſen nicht wieſo der ländliche
Arbeiter rechtlos ſein ſoll Uebrigens ſind die Wohnungen
auf dem Lande vierfach beſſer als in der Stadt Den An
trag nur einmal alljährlich Kontrollverſammlungen abzuhalten
möchte ich angeſichts der ſtark fluktuierenden Bevölkerung nur
zur Erwägung überweiſen Die Abſchätzungen der Ernteſchäden
auern viel zu lange Davon kann keine Rede ſein daß wir

Landwirte dabei einen Extravorteil haben wollen

Abg Vietmeyer Wirtſch Vgg
Eine weitere Schaffung kleiner Garniſonen iſt ein Alt aus

leichender Gerechtigkeit gegenüber dem Zuſammenballen voner eenten in den großen Städten auf Koſten der Land

evölkerung Auch der Ernteurlaub würde ſich bei Schaffung
von mehr kleinen Garniſonen leichter durchführen laſſen weil
die Reiſen dann weniger weit werden würden

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Nehbel Konſ

ladet im Schlußwort den Abg Noske ein ihn einmal zu beſucher
und ſich die Wohnungen auf dem Lande anzuſehen Sie ſind
beſſer als viele in der Statt Im Weſten gibt es viele kleine
Garniſonen Warum nicht 39 im Oſten Jn den kritiſchen
NovembecrTagen war bei uns in Oſtpreußen geradezu eine
Panik Es hieß die Ruſſen hätten mobil gemacht und die ruſſiſche
Kavallerie läge ſchon mit den Pferdengſen an der Grenze Die
Frauen auf dem Lande packten alles zuſammen und gingen in die
nächſte Garniſonſtabt Große materielle Schäden ſind entſtanden
Wir verlangen daß auch der letzte Quadratmeter oſtpreußiſcher
Erde energiſch geſchützt wird Ein Fortſchritt war die Errichtung
des 20 Armeekorps aber mit den wenigen Grenzgarniſonen kann
die Grenze nicht hinreichend geſchützt werden Darüber weite

res bei der Militärvorlage 4dauern v Aſtor Zentr
fur r t e ſei militäriſche Arbeitskräfte

Sämtliche Anträge werden in allen Punkten meiſt
einſtimmig angenommen auch ein nationalliberaler Antrag

77

e e o freiheit für Poſtpakete an Salat Den

Pelitionen

Einige Petitionen eine reichsgeſetzlicheRegelung der Wanderfäürſorge
Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung zur Berückſich

tigung und Uebergang zur Tagesordnung über die Forde
rung einer landesgeſetzl Regelung

Abg Thöne Soz
Man ſoll den arbeitsloſen Wanderer nicht als arbeitsſcheuen

Vagabunden behandeln Die Notlage der Wanderarmen wird in
den Wanderarbeitsſtätten zu unwürdigen Verträgen ausgenutzt

Abg Bernſtein Soz
Die jetzige Wanderfürſorge ſelbſt in ihren beſten Formen

degradiert den Arbeiter Wenn Deutſchland in der ſozialen Ge
ſetzgebung wirklich an erſter Stelle ſtehen ſoll ſo braucht
es auch eine Arbeitsloſenverſicherung Andere Länder tun auf
dieſem Gebiete viel mehr

Die Anträge der Kommiſſion werden angenommen
Einige weitere Petitionen werden ohne Ausſprache erledigt

Eine Petition auf Aenderung des Genoſſen
ſchaftsgeſetze s und Verbot des Handels der Beamten wird
als Material überwieſen

Mehrere Petitionen aus freireligiöſen Kreiſen
fordern die Aufhebung der t 166 Gottesläſterungs
paragraph und 167 des Strafgeſetzbuches und aller P iſtim
mungen in Zivil und Straßprozeßordnu igen über die An
rufung Gottes in Eidesformeln uſw Weiter wird
verlangt die Einführung einer konfeſſionsloſen Eides
formel die Aufhebung des Zwanges daß Diſſidentenkinder
am Religionsunterricht teilnehmen müſſen uſw

Schließlich wird verlangt das Recht der Verwaltungsbe
hörden zu beſeitigen gegen die Eintragung eines Ver
e in s ine u erheben wenn der Verein einen politiſchenſozialpolitiſchen ober religiöſen Zweck verfolgt Die hierauf be

züglichen Worte des S 61 des B G B ſollen geſtrichen werden
Die Kommiſſion beantragt dieſen letzten Punkt

als Material zu überweiſen und über alle anderen zur Tages
ordnung überzugehen

Die Sozialdemokraten beantragen alle Punkte zur
Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Gröber Zentr
Der ſozialdemokratiſche Antrag hat keinen Sinn Er will

alles in einen Topf werfen Dabei haben die Petitionen viel
Widerſprechendes in ſich Sie würden mit Jhrem Antrag auch
Beſtimmungen aufheben die zu Gunſten der Religions
freiheit erlaſſen ſind und die z B die Juden betreffen
Man iſt da ja gegen die Juden liberaler geweſen als gegen die
Chriſten Das wollen Sie doch wohl nicht aufheben Alſo ziehen
Sie Jhren Antrag zurück er iſt unſinnig Heiterkeit

Abg Thiele Sozhält an ſeinem Antrag feſt

Abg Dr Müller Meiningen Vp
beantragt die Frage der Einführung einer konfeſſionsloſen Eides
formel die Frage der Tun des F 166 und der vollſtändigen
Trennung des Staats von der Kirche durch Reichsgeſetz uſw als
Material zu überweiſen

Die Petition wird nach den Anträgen der Kommiſſion
erledigt

Eine Petition fordert Aufhebung des Verbots des Ver
kaufs von Pferdefleiſch in Räumen in denen Fleiſch
von anderen Tieren verkauft wird

Abg Krahmer Konſweiſt als Berichterſtater ger n i die Roßſchlächter der

Anſicht ſind daß jetzt größeres Jntereſſe für Pferde
fleiſch herrſcht Zuruf Bei Herrn v Schorlemer

eiterkeit Sie glauben daß ein Widerwille gegen Pferdefleiſch
überhaupt nicht mehr beſteht Das Publikum geniert ſich nur
in die Roßſchlächterläden zu gehen Die Kommiſſion beantragt
Ueberweiſung der Petition als Material

Abg Leube Vp
beantragt Uebergang zur Tagesordnung Es iſt auf
fallend daß ſich die Rechtsparteien jetzt fürs Pferdefleiſch ins
Zeug legen nachdem ſie die Teuerung durch ihre Politik erſt her
dorgerufen haben Jn engliſchſprechenden Ländern iſt der Ver
kauf von Pferdefleiſch zu Genußzwecken überhaupt verboten

Die Petition wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
u Donnerstag 1 Uhr Nachtragsetat Etatsnotgeſetz Kolonial

etat
Schluß 64 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

147 Sitzung Mittwoch 5 März
Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Vizepräſident Dr Porſch tet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min mit folgendem Nachruf
M Unſere Marine iſt in der letzten Nacht von

einem ſchweren ünfalt betroffen worden Zeitungs
nachrichten zufolge iſt bei einer Na tübung das Torpedoboot
S 178 mittendurch zerſchnitten und augenblicklich geſunken
58 Mann der Beſahzung fanden dabei den Tod Die Herren
welche ich bis jetzt ſprach waren gleich mir tief erſchüttert von
dieſem Vorfall Ich glaube den Gefühlen der hier Verſam
melten zu entſprechen wenn ich von dieſer Stelle aus unſerer
tapferen Marine und den Hinterbliebenen der verunglückten
braven Leon unſere herzliche Anteilnahme
ausſpreche Bei

Der Eiſenbahnet
ODritter Tag

Viszepräſident Dr Porſch macht darauf aufn davon der für die u t r ebisher 28 Prozent mehr verbraucht iſt Das kann
7 Wir müſſen notwendigerweiſe im Lau

April z unſere h u en z bis zum ee m Herrenhaufe überwe aufnie u nehmen n
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a a Br Schroeber Taſfer dar
erörkerk Be mienwünſche und fordert insbeſondere eine

erſtellung des Lokomotivperſonals und der Zugführer DieSe ulagen und die Kilometergelder müßten erhöht werden

Rangierperſonal bittel um eine Beſchränkung der NachtZeltgeit Se Eiſenbahn Architekten und Jngenieure haben
ne ihrer Vorbildung r rechende Stellung Die Kanzlei

e nten rchten ihren Charakter als mittlere Beamte r
be oder lang zu verlieren Die r besegenzur er zumeiſt eine Stellenzulage und haben m Zeichen der
z ſoldungsvorlage r tert An den Bahnhöfen dritter und
erter Klaſſe ſollten die Unteraſſiſſenten und e eher
eichgeſtellt werden Die Eiſenbahnſchaffner wünſ n Gleich
lellung mit den Schaffnern der Poſtverwaltu e im Vor
jahr für die Bahnwärter vorgetragenen i e kann ich nur
Lieder unterſtreichen Die Handwerker die Mitglieder der Ar
Literausſchü e ſind bitten ſie keinerlei Maßregelung auszu
tzen Die preußiſchen Eiſenbahnen arbeiten gewiß rLeran tragen aber die Beamten und Arbeiter mit ein Haupt

verdienſt und ihre Wünſche ſollten daher wohlwollend geprüft
werden Beifall

Miniſter v Breitenbach
Der vorliegende Etat bringt eine große Zahl neuer

Stellen Z weniger als 2700 Hilfsbeamte können in
etatsmäßige Stellen aufrücken Die Mehraufwendungen des
Etats gehen hier über 17 Millionen noch hinaus Die Verwal
tung iſt lebhaft bemüht in der Beſſerſtellung ihrer
Beamten und Arbeiter fortzufahren Auch die Remunerations
und Unterſtützungsfonds ſind weſentlich erhöht worden

Abg Varenhorſt Freikonſ
Auch wir haben viele Wünſchel Natürlich wollen wir nach

Möglichkeit an der wegen feſthalten Aber für
viele Beamtenkategorien hat ſie wie ſich erſt jetzt ergibt Un
gerechtigkeiten gebracht Durch erhöhte Teuerungs
zulagen ſollten dieſe Ungerechtigkeiten ausgeglichen werden

Abg Delius Vp
Die Beſoldungsordnung von 1909 hat große Härten gezeitigt und a dringend einer Nach p Wir haben

einen dementſprechenden Antrag geſtellt Namentlich die gering
beſoldeten Unterbeamten haben bei der letzten Beſoldungs
ordnung ſchlecht abgeſchnitten Den mittleren Beamten muß
mehr als bisher die Möglichkeit gegeben werden in höhere
Stellen aufzurücken Das Kanzleiweſen bedarf einer
Reform Jm Zeitalter der Schreibmaſchine kann vieles
billiger als bisher erledigt werden Mit den BeamtenAus
ſchüſſen iſt erfreulicherweiſe ein Anfang gemacht worden Neulich
iſt ein Beamter ſtrafweiſe verſetzt worden weil der frühere
Ehrenvorſitzende des Bundes der Militäranwärter Herr von
Klöden Mitglied dieſes Hauſes ihn denunziert hat
Es iſt das erſtemal daß ſo etwas in der preußiſchen Beamten
ſchaft vorkommt Seine politiſchen Freunde rücken ja auch hier
von ihm ab und ich höre daß in ſeinem Wahlkreis jetzt ein neuer
Mann aufgeſtellt iſt Jch habe dem was dem Herrn in der
Preſſe bereits geſagt worden iſt nichts hinzuzufügen z der
Beſoldung der Arbeiter herrſchen noch Mißſtände Min eſtens
der ortsübliche Tagelohn muß gezahlt werden Ein Beiſpiel iſt
Stendal wo die Lohnerhöhung abgelehnt wurde weil ja die
Teuerung demnächſt aufhöre Den Arbeiter A u s
ſchüſſſen ſtehen die Vorgeſetzten nicht immer ſehr ſhmpathiſchgegenüber Der Miniſter Sute mit den Organiſationen Fühlung

nehmen Wir brauchen eine einheitliche Regelung der Verhält
niſſe der Eiſenbahnarbeiter im ganzen Lande Das Weitere
werde ich bei den Petitionen uſw behandeln

aber mmer man als Ankwork es müſſe bei bieſer Orbnung
bleiben Es iſt nicht ehen warum man Jahr für Jahr viel
Millionen in den Ausgleichsfonds auffammelt während die
Unterbeamten ſich in den drückendſten Verhältniſſen befinden
Man ſpricht von erheblichen h in den ren1911/18 Wahrheit iſt in den beiden ben der Du ts
lohn von 8,51 M nur auf 8,69 M geſtiegen An 28 Millionenfür Lohnerhöhungen glaube ich nicht Sffcubar ſind in dieſe
Summe die Löhne für die neuangeſtellten Arbeiter mit einbe

iffen Von einer erheblichen Verkürzung der Arbeitszeit kann
eine Rede ſein

Die Ausſichten für die Eiſenbahnarbeiter in Unterbeamten
ſtellen einzutreten ſind außerordentlich ſchlecht Wir
müſſen es auch wieder kritiſieren daß die Eiſenbahnverwaltung
ſich allguviel in die perſönlichen Angelegenheiten ihrer Arbeiter
und Beamten einmiſcht Die Nationalliberalen haben ein all
ſere e Staatsarbeiterrecht für Preußen vorgeſchlagen Das
ieße den Bock zum Gärtner machen Die Staatsarbeiter müſſen

mau ſo geſtellt werden wie alle anderen Arbeiter Seit dem
ode des Miniere v Budde wird den Eiſenbahnarbeitern vor

Fun welchen Vereinen nicht angehören ſollen welche
erſammlungen ſie nicht beſuchen dürfen u dgl Arbeiter wer

den entlaſſen auf unbewieſene Denunzgiationen hin auf den
bloßen Verdacht hin daß ſie ſich ſozialiſtiſch betätigen auf
Spitzelausſagen

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
Als Chef einer großen Verkehrsverwaltung dem ein ungeheu

res Perſonal anvertraut iſt kann mir jede geſunde Kritik nur
angenehm ſein Aber dieſe Rede des Abg Leinert
war keine Kritik Sehr richtigl Das war bewußte
Negation Sehr richtigl Das war darauf berechnet die große
Verwaltung die innerhalb und außerhalb des Landes große An
erkennung findet zu diskreditieren vor dem Lande insbeſondere
aber vor ihren Angeſtellten ren Arbeitern und Beamten Er
neutes lebhaftes Sehr richtigl Der Miniſter ſpricht äußerſt
erregt Jch habe das Zutrauen zu den Angeſtellten der Staats
eiſenbahnverwaltung ob ſie Beamte oder Arbeiter ſind daß ſie
über eine ſolche Kritik lachen Lebhafter Beifall bei
der Mehrheit daß ſie darüber lachen weil es Unwahrheiten
ſind Stürmiſcher anhaltender Beifall bei der Mehrheit
Hoffmann Sie geraten ganz außer Rand und Bandl Glauben
Sie daß wenn auch nur der geringſte Teil der Ausführungen des
Abg Leinert zuträfe ſich bei der Verwaltung in guten und
ſchlechten Zeiten ſoviel Anwärter meldeten Da will man den
Angeſtellten einreden daß ſie ſich in Stellungen befinden die
menſchenunwürdig ſind Jch könnte mich ja nur freuen wenn
die Vertreter der Sozialdemokratie weiter
hier ſo grobe Exzeſſe verüben Stürmiſcher Beifall
bei der Mehrheit Lärm bei den Soz Abg Dr Liebknecht Will
uns der Präſident nicht ſchützen Lachen rechts

Vizepräſident Dr Krauſe
Das Recht zu einer ſolchen Kritik ſteht Jhnen in keiner

Weiſe zu Jch habe ja auch bei Jhrem Redner nicht eingegriffen
obwohl er die ungeheuerlichſten Vorwürfe gegen die Verwaltung
gerichtet hat Stürmiſcher Beifall b d Mehrheit

Miniſter v Breitenbach
Die Ausführungen des Abg Leinert ergeben ein vollkommen

ſchiefes Bild Er iſt an der Tatſache vollkommen vorübergegangen
daß die Arbeiterlöhne um etwa 20 Proz geſtiegen ſind Hört
Hört Er hat unter anderem auf eine Lohnordnung Be
zug genommen die jetzt erſt bei den Direktionen liegt Es iſt
mir aber vollkommen gleichgültig wie der Abg Leinert
in den Beſitz dieſer Lohnordnung gekommen iſt

Dann hak der Abg Lelnerk Wieberum beſtimmle Arbeller
e
die Entwicklung zu ſchildern De Euuri vie

ben daß die kennt immer höher geworden iſt t
ört Abſolut falſch iſt daß nur 1 bis 2 P unſerer
rbeiter in die Unterbeamenſtellu aufrücken Es ſind mindeſtens 46 Proz Hörtl Hörtl J begreife daß der Sozial

demokratie dieſe Feſtſtellung unerwünſcht iſt denn der Ein
fluß der Sozialdemokratie auf die Eiſenbahnarbeiter wird um fo
geringer je grötee die Ausſicht für die Arbeiter iſt Beamter

zu werden Sehr richtigl Lachen b d Soz Jm Intereſſe
r Dienſterleichterung unſeres geſamten Perſonals iſt gen

ein erheblicher Schritt nach vorwärts getan und in den
Kreiſen unſerer Beamten und Arbeiter wird das auch anerkannt
Aber Herr Leinert muß auch hier kritiſieren Als Ent
ſchädigung für Mehrdienſtleiſtungen iſt 1 Million ausgeworfen
Tazzu kommen noch viele Nebenbezüge Das genügt Herrn
Leinert nicht nur nicht ſondern ohne jeden Grund
verdächtigt er die Verwaltung indem er ſagt die Summebleihe größtenteils bei den höheren Beamten Fängen

Nun von dieſer 1 Million bekommen die Arbeiter und Unter
beamten über 750 000 Mark Hört Hörtl Auf die vorge
tragenen Einzelfälle die gang unkontrollierbar ſind kann ich
hier heute nicht eingehen Herr Leinert weiß auch daß ich das
nicht kann Wenn er ſich hier aber ſo ſcharf eingeſetzt hat für
Beamte oder Arbeiter die entlaſſen worden ſind ſo ſpricht dieſe
a Anteilnahme des Abg Leinert an ihrem Schickſal dafür
daß die betreffende Verwaltung in dieſen Fällen die abſolut
richtige ger hat Stürmiſches Bravol beider Mehrheit Lärm bei den Soz Die Arbeiterausſchüſſe ſollen
reine Dekoration ſein Dabei iſt ihre Wirkſamkeit erheblich er
weitert worden Sie hat ſich trotz mancher Mängel im einzelnen
durchaus bewährt Wo Fehler begangen werden bleibt das Recht
der Beſchwerde Lachen bei den Soz Jch fühle mich allerdings
verpflichtet in dem Betriebe der Staatseiſenbahnverwaltung alle
Beſtrebungen der Sozialdemokratie aufs ſchärfſte zu bekämpfen
Das geſchieht aus vollſter innerer Ueberzeugung Bravo bei der
Mehrheit

Der Kampf richtet ſich gegen die Sozial
demokratie in jeder Form auch innerhalb der Ge
werkſchaften Gegen das Streikrecht von welcher Seite
es auch propagiert werden mag müſſen wir in ſcharfer Weiſe
Stellung nehmen Wir können unſeren Betrieb nicht in der
heutigen Form aufrechterhalten wenn unſere Beamten und
Arbeiter ſich Vereinen anſchließen dürfen die auf dem Boden
des Streikrechts ſtehen Sehr wahrl Dieſer Standpunkt der
Verwaltung findet Billigung bei allen bürgerlichen Parteien
Schließlich hat der Abg Leinert mich in einen Gegenſatz zu
ſetzen verſucht zu meinem verſtorbenen Amts
vorgänger v Budde

Allerdings hat Miniſter v Budde einmal geſagt es könne
jeder wäh er wie er will Er hat dieſe Aeußerung kurz
vor ſeinem Tode dayin erläutert daß er hat ſagen wollen er
forſche bei ſeinen Beamten oder Arbeitern nicht nach wie ſie ge
wählt hätten Die Stellung des Chefs der Staats
eiſenbahnverwaltung zur Sozialdemokratie
iſt eine un abänderlich feſte und unerſchütterliche
Bravol bei der Mehrheit Sie wird dabei getragen vom Ver

trauen ihres geſamten Perſonals das vielfältig zum Ausdruck ge
kommen iſt Stürmiſcher wiederholter Beifall b d Mehrheit
Lachen und Zurufe b d Soz Wenn Sie wüßten

Die Weiterberatung wird auf Donnerstag 10 Uhr vertagt

r ç DAbg Leinert Soz Hörti Hörtl rechts Daß das Aufrücken der Eiſenbahnarbeiter
Es ſind eine Menge von Petitionen eingereicht mit der Be in Beomtenſtellungen vom Ermeſſen der Verwaltung abhängt

gründung daß die Beamten mit dem Gehalt das ihnen die Beſol iſt keine Ungerechtigkeit ſondern eine Notwendigkeit denn nurFungeerbuuns von 1909 bewilligt hatte nicht mehr auskommen bei genügenden Leiſtungen kann ein ſolches Aufrücken in Frage

Es gibt keinen Beamten der mit ſeinem Gehalt zufrieden wäre kommen Sehr richtigl 8

d ÄÜÄÜÄÄ ca c eDeutſches Reich
Zum Beſuche des bayeriſchen Prinzregenten

in der Reichshauptſtadt

ſchreibt die Nordd Allg Ztg S 7 n
Prinz und Prinzeſſin Ludwig von Bayern treffen amDonerstag zum Beſuch unſeres Kaiſerpaares in der Reichs

hauptſtadt ein und mit freudigem Willkommengruß werden
den hohen Gäſten aus Süddeutſchland die Herzen entgegen
ſchlagen Seine Königliche Hoheit der Prinzregent Ludwig
nimmt jetzt den Platz ein auf dem in vieljähriger monarchiſcher
Pflichterfüllung ſein unvergeßlicher Vater Prinz Luitpold ſich
Liebe Vertrauen und Ehrfurcht beim bayeriſchen und beim
deutſchen Volke erworben hatte Jn wiederholten perſönlichen
Kundgebungen die Se Majeſtät der Kaiſer mit dem ihm in
alter Freundſchaft verbundenen Verweſer des Königreichs
Bayern nach dem Regierungswechſel austauſchte wurde feſt
geſtellt daß ein inniges Verhältnis zwiſchen den Königlichen
Häuſern Wittelsbach und Hohenzollern unerſchüttert fort
dauert Damit erfüllt ſich ein Wunſch der Nation das
deutſche Volk will daß die Treue mit der ſeine Stämme zu
einander ſtehen in der feſten freundſchaftlichen Zuneigung
ſeiner Fürſten ihr Spiegelbild finde Die erneute Be
kräftigung bundesbrüderlichen Empfindens worin Süd und
Nord geeint ſind wird dem Beſuch des bayeriſchen Regenten

paares den Stempel aufdrücken SDurch ſeine kerndeutſche Geſinnung ſein vielfach be
tätigtes eindringendes Verſtändnis für geiſtige und wirt
haftliche Intereſſen unſeres Volkes ſein ſtark ausgeprägtes

fürſtliches Pflichtgefühl hat Se Königl Hoheit Pring Ludwig
ſich ein Recht erworben auf die Gefühle herzlicher Verehrung
wit denen wir ihn an der Seite ſeiner hohen Gemahlin der

ter des erlauchten Hauſes von Oeſterreich Eſte willbommen heißen a Heu kreig Ga

Ungültigkeit der Coburger St ftung

Brüſſel 5 März
St Jm Prozeſſe der Prinzeſſinnen Luiſe und
ß ephanie von Belgien gegen den Nachlaß ihres ver
Srbenen Vaters König Leopold II hat heute der
chagtsanwalt nach einer zweimonatigen Pauſe ſein Urteil
dekegeben Er erklärte daß nach ſeiner Meinung das Urteil
xſt erſten Jnſtanz um geſtoßen werden und den Prin
i nen das Vermögen de müſſe da König Leopold
2 e ſiacher das e t die Koburger Stiftung wenige

de vor ſeinem Tode erſt vollzogen habe
eri Urteil wird am 2 April durch den Appellationsz Htshöf geſprochen werden Es kann nach der Praxis der

Geclen erichte keinem Zweifel unterkiegen daß ſich das
9 ar den Anſichten des Staatsanwalts anſchließen wird
Proz verliert der belgifche Staat einen
deton Allerdings muß vom deutſchen Standpunkt aus
anwat werden daß durch die heutige Erklärung des Staats
legt die Rechte des KoburgerStaägtes verb eteunfrden Der Präſident des Koburger Landtages hat
daß praio im Landtage ſelbſt die Sei dtung aufgeſtellt
bleiben Vermögen der Niederfüllbacher tiftung a

rmüſſe Gegen dieſen Grundſatz wendet ſich der l Stadt zu ſehen ſein wird weiten Kreiſen Gelegenheit ge l eine ganz

Staatsanwalt und es frägt ſich ob ſeine Beweisführung mit ſ geben werden ſoll ſich über unſere Kolonien und über die
dem internationalen Recht in Einklang gebracht werden Miſſionsarbeit in denſelben zu informieren Jn einer großen

kann Das Vermögen der Niederfüllbacher Stiftung beträgt
über 60 Millionen Fr und dürfte nun den Prin
zeſſinnen Stefanie und Luiſe zufallen

Parlamentfariſches
Berlin 5 März Die Budgetkommiſſion des Rrichstages

allgemeinen Bürgerverſammlung werden Autoritäten aus
dem Gebiete der Miſſionsarbeit und aus umfangreicher
Kenntnis auf kolonialem Gebiete heraus Vorträge halten
Die Halliſchen Bankhäuſer haben ſich in Liebenswürdigkeit
zur Entgegennahme von Gaben bereit erklärt Wer weitere
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hat das Notgeſetz unverändert angenommen ebenſo das Not Auskunft über dieſes Ortskomitee wünſcht erhält fie durch
geſetz betreffend die Schutzgebiete Die Budgetkommiſſion Herrn Oberlehrer Dr Meyer von den Franckeſchen Stif
des Reichstages beriet bei dem Etat für das Reichsheer über ungen
die geforderte Stelle eines Armee Jnſpekteurs Nach längerer
Debatte nachdem die Vertreter des Kriegsminiſteriums
mehrmals die Forderung als dringend begründet hatten

Frauen verein vom Koten Kreuz für die Kolonien

wurde die Stelle gegen die Stimmen der Sozialdemokraten Die unter dem Vorſitz der Frau Geheimen Kommerzien
und eines Teiles des Zentrums genehmigt Die Wohnungs rat Dr Lehmann hier beſtehende Abteilung des Deutſchen
eldentſchädigung wurde entſprechend einem Antrage des Frauenvereins vom roten Kreuz für die Kolonien veranmit großer Mehrheit von 15 333 Mk auf 10 000 ſtaltete am Dienstag abend im Neumarkt Schützenhaus eine

Mark herabgeſetzt

Kof und Perſonalncachrichten
c Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind mi

Hundertjahrfeier Es war ein vornehmes Feſt nicht
nur wegen ſeiner Beſucher die wohl ausſchließlich den erſten
Kreiſen unſerer Stadt angehörten und bis auf den letzten

en Saal füllten ſondern auch wegen der ganzen Art
rt eranſtaltungGefolge am Mittwoch um 2 Uhr nachmittags auf dem Anhalter Zunächſt ſprach Herr Diviſionspfarrer Schneider im

Bahnhof in Berlin eingetroffen
u Dem ordentlichen Profeſſor der Medizin an der Uni

Namen des Vorſtandes einige einleitende Worte in denen
er auf die Wichtigkeit das hohe Anſehen und die Größe des

verſität Berlin Geh Medizinalrat Dr Otto Heubner iſt der über unſer geſamtes Vaterland verbreiteten Vereins hinwies
Rote Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Halle und Umgebung
Halle a den 6 März

Der Verein ſelbſt beſteht jetzt 25 Jahre und hat über 18 000
Mitglieder die Abteilung Halle hat mit der Unterabteilung
Delitzſch zuſammen über 400 Mitglieder und ſchaut auf eineet Tätigkeit zurück Der Zweck des Vereins iſt aus
eſprochen in dem Motto Gedenket unſerer Landsleute die
ern der Heimat krank liegen

Den Hauptvortrag hielt Herr Major z D Rosl überLokalkomſtee der Natſonalſſ ende zum Kaiſerjubiläum das Thema Die deutſchen Heldinnen in den Jahre 1807 15
Auch für unſere V Halle hat ſich am Mittwoch Jn packender und anſchaulicher Weiſe zeigte er welche heilige

triotiſche Begeiſterung in jenen Jahren auch die preußiſchennachmittag unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten er geelſe Frau v Bonin Maria Werder Eleonore
v Hegel ein Lokalkomitee für die Nationalſpende gebildet
Es wird weite Kreiſe der Bürgerſchaft mit beſonderer Freude giprte von Schmettau und die
erfüllen daß unſer Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive den

gallenſerinnenriederike Lehmann und Eleonoreé Schulze
wurden durch die Schilderungen des Redners und durch

Prochaska Anna Lühring Auguſte a Johanna Stegen

Vorſitz für Halle und Umgegend übernommen hat Jhm zur jrächtige Lichtbilder den Beſuchern vor Augen geführtSeite ſtehen in der Arbeit Herr Geheimer Kommerzienrat v m dem Vortrag ſangen Mitglieder der Sängerſcha

Riedel und der Profeſſor für äußere Miſſion Herr D
Haußleiter,

Wie Exgzellenz v Hegel mitteilen konnte hat Herr Geh
Kommerzienrat Schröder Hamburg 100 000 Mk gezeichnet

Fridericiana in kunſtgerechter Weiſe mit ihren ſchönen wohl
klingenden Stimmen patriotiſche Lieder beſonders gelang
ihnen wohl Lützows wilde verwegene Jagd und Das
Schwertlied von Körner Herr Univer lektor Dr
Geißler trug in meiſterhafter Weiſe patriotiſche Gedi

Geh Kommerzienrat Arnold Magdeburg und Geh Kom wie den Aufruf von Körner und die Leipziger
merzienrat Zuckſchwerdt Magdeburg haben je 10 000 Mk ge n r h re S wer
zeichnet Aus unſerer Vaterſtadt hat Herr Geh Kommerzien en ebenräume wobegaben die Feſtteilnehmer in dierat Riedel 3000 Mk dem Ortskomites zur Verfügung geſtellt hlumengeſchmückte gedeckte Tiſche bereit ſtanden an denen
Man hofft daß dieſer Opferſinn auch weiterhin ſich in unſerer Tee Kuchen belegte Brötchen und Vier ohne
Stadt betätigt gereicht wurden Das Quartett der RWas nun die Arbeit des neu gegründeten Ortskomitees Fer ſpielte patriotiſche und a r a e

angeht ſo iſt darüber zu berichten daß im Anſchluß an eine u gegen 12 Uhr blieb die in angeregter Unter
ltung beiſammen

J i de Reinei me desMiſſionsausſtellung welche vom 3 April d J an in unſerer Wenn auch die an e z r e r a
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veſchern n die pakriotiſche Weiheſtimmung des Abends noch
hlngee nen h wohl auch die Mahnung

e gegangen ſein Gedenket unſerer Landsleute die
ſern der Heimat krank liegen

Soen Scholander der ſchwediſche Troubadour wird in den
erſten Städten Europas ſchon immer mit Ungeduld erwartet
und ſelten wird wohl einem Künſtler ſo viel herzliche Anerkennung
zuteil wie ihm Seine Kunſtreiſen haben ſeit einigen Jahren
dadurch an Intereſſe gewonnen daß ihn ſeine liebreizende Tochter
Liſa von deren außerordentlich ſüßer Stimme alles entzückt iſt
begleitet Aber nicht allein die vollendete Künſtlerſchaft des
Sängerpaares das wie geſchaffen iſt zur gemeinſamen Kunſt er
klärt die begeiſterte Aufnahme durch das Publikum überall und
den außergewöhnlichen Erfolg ſondern auch die Art der Dar
bietungen ſelbſt übt eine bezaubernde Anziehungskraft aus von
der ſelbſt ſolche erfaßt werden die dem Konzertleben im allgemeinen
fernſtehen Es erklingen eben die alten lieben Weiſen zur Laute
die ſich in jedes Herz hineinſingen und es erfreuen und ein

Scholander Abend wirkt geradezu erfriſchend und wohltuend auf
unſer Gemüt Das Konzert findet am 10 März im Saal des
NeumarktSchützenhauſes ſtatt Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan

Vortrag über die Jeſuitenfrage Jm Anſchluß an den im
Reichstage durchgeſetzten Antrag der Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes haben die vereinigten Zweigvereine Halle Altſtadt Nord
und Süd des Evangel Bundes zur Wahrung der deutſch prote
ſtantiſchen Jntereſſen auf Dienstag den 11 d abends 86 Uhr
eine Verſammlung für Mitglieder und Freunde des Evangel
Bundes im Wintergarten Magdeburgerſtr 66 angeſetzt Herr
Reichstagsabg Prof Dr Ortmann Torgau hat einen Vor
trag zugeſagt über das Thema Was würde die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes für uns bedeuten Bei dem Jntereſſe das dieſer
Frage weithin entgegengebracht wird darf man erwarten daß
die Verſammlung ſich zu einer anſehnlichen Kundgebung geſtalten
wird

Provinzial Nachrichten
Beſuch von 350 franzöſiſchen Kaufleuten in Leipzig

Leipzig 5 März Am heutigen Vormittag ſtatteten 350
franzöſiſche Kaufleute der Meßſtadt Leipzig einen Beſuch ab
Pünktlich 10,33 Uhr vorm trafen mittels Extrazuges 350 Mit
glieder des Verbandes Voxages Practique aus Paris von Ber
lin kommend auf dem Hauptbahnhof ein faſt zur gleichen Zeit
als auf dem Nebengleiſe der Hofſonderzug mit der Kaiſerin und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einlief Unter den franzöſiſchen
Gäſten befanden ſich auch etwa 60 70 Damen Jrgend ein Emp
fang der fremden Gäſte fand nicht ſtatt

Der Führer der Franzoſen ſprach ſich ſehr begeiſtert über den
Empfang durch die Behörden in Berlin und Düſſeldorf aus Die
Beſucher beſichtigten zunächſt mit Jntereſſe den Hauptbahnhof
dann bewegte ſich der lange Zug der fremden Beſucher durch die
Goetheſtraße nach dem Auguſtusplatz Von den Führern wurden
ſie hier auf die verſchiedenen prächtigen Baulichkeiten Univerſität
Muſeum für bildende Künſte Hauptpoſtamt Neues Theater uſw
aufmerkſam gemacht Auf dem Auguſtusplatz hatten ſich zu den
franzöſiſchen Gäſten viele Neugierige zugeſellt Von hier aus
ging der lange Zug durch die Grimmaiſche Straße nach dem Meß
viertel Nach Mitteilung der Führer gilt der Beſuch hauptſäch
lich der Leipziger Meſſe Dann ſollen noch einige Sehenswürdig
keiten Leipzigs beſichtigt werden Für nachmittags 3 Uhr war
eine Wagenfahrt nach dem Völkerſchlachtdenk
mal vorgefehen und für den Abend ein gemeinſames Mahl im
Etabliſſement Metropol angeſetzt

d Wallwitz 5 März Familienabend Am letzten
Sonntag hielt der Jugendverein Wallwitz im Gaſthaus zur
grünen Birke einen gut beſuchten Familienabend ab zur Er
innerung an die Erhebung Preußens im Jahre 1813 Das Pro
gramm bot eine reiche Fülle von theatraliſchen und deklamato
riſchen Stücken Die beiden Aufführungen Deutſche Treue von
Körner und Jm Frühling zeugten von gutem Eifer der Vor
tragenden und wurden mit großem Beifall belohnt Sehr ge
fielen auch die lebenden Bilder Aus großer Zeit Herr Paſtor
HSeinzel Sylbitz der die Feſtrede hielt ſchilderte mit zün
denden Worten die großen Ereigniſſe jener Zeit

n Weißenfels 5 März Gründung Ausſtellung
Hier wurde geſtern eine Ortsgruppe des deutſchen Luftflotten
vereins gegründet Vorſitzender iſt Dr med Kröber deſſen Stell
vertreter Oberſt z D Eickhoff Auf Anregung der Handwerks
kammer zu Halle wird hier am 29 und 30 März eine Geſellen
ſtücks Ausſtellung veranſtaltet

n Teuchern 5 März Unfälle Jn Mertendorf er
litt der Auszügler Kötzſcher dadurch einen Unfall daß er in der
Scheune abſtürzte und Rippenbrüche davontrug Jn Wethau

wurde der Geſchirrführer Schröder aus Naumburg beim Abfahren
von Pappeln durch Zerſpringen der Langbaumkette zur Seite ge
ſchleudert und erlitt einen Bruch des Beines Jn hilfloſer Lage
wurde er aufgefunden und in ſeine Behauſung gebracht

Schkölen 5 März Meſſerſtecherei Der Maurer
Louis Schwarze aus dem benachbarten Göſen iſt am Sonntag abend
auf dem Heimwege von der Verſammlung des bienenwirtſchaft
lichen Vereins bei Königshofen wegen angeblich geringer Ur

ſache ſo mit einem Meſſer geſtochen worden daß er erwerbsun
fähig iſt

Großoſterhauſen 5 März Die hieſige Zuckerfabrik
von Bülow Lüttich Comp hat die Verträge mit den Liefe
ranten von Zuckerrüben pro 1913 abgeſchloſſen ſie zahlt per Zent
ner 1,05 Mark

Prettin 5 März Ertrunken Zwei Kinder Mädchen
und Knabe der Witwe Bader begaben ſich geſtern mittag auf die
dünne Eisdecke des Gewäſſers der ſog Bleiche und brachen ein
Trotzdem es dem zufällig auf ſeinem Rade vorbeikommenden
Schmiedemeiſter Jbſcher aus Labrun nach vieler Mühe gelang
die Kinder aus dem Waſſer zu ziehen war der Knabe bereits
tot Das bewußtloſe Mädchen konnte wieder ins Leben zurück
gerufen werden

Artern 5 März Steuerfreiheit für unſerealten Veteranen mit einem Einkommen bis zu 1200 Mk
iſt J der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten beſchloſſen
worden

Staßfurt 5 März Erdſtoß Am Montag abend kurz
nach 26 Uhr wurde in dem Roſengäßchen ein heftiger Erdſtoß
wahrgenommen der die Bewohner der Straße heftig erſchreckte
Jn dem Mauerwerk des Hintergebäudes Stall und Stallboden
wurden verſchiedene Riſſe entdeckt ferner iſt auch die ziemlich
drei Meter hohe Mauer die zum Drachauſchen Grundſtück gehört
zum Teil eingeſtürzt

Magdeburg 5 März Verlegung eines Teiles
der Kriegsabteilung des Krupp Gruſon Wer

Wenn man die Ereigniſſe vor 100 Jahren mit den jetzigen

Möge die Stadt Bremen ſg an die göttli

der Kriegsabteilung des KruppGruſon Werkes von Magdeburg eine Wehrkraft auszubauen und es
n verlegt Es handelt ſich um die Panzerturmfabrin ehe Gründe ſollen für den Entſchluß maßgebend ge

weſen ſein
Vienenburg 5 März Aus dem Zuge geſtürzt Aus

dem in voller Fahrt befindlichen Zuge Hannover Leipzig
ſtürzte geſtern abend 9 Uhr kurz vor der hieſigen Station der
Tapezierer Vogel aus Hannover heraus weil er aus Verſehen ſtatt
der Toilettentür die Wagentür geöffnet hatte Er wurde lebens
gefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht

Roßlau 5 März Ausſichtsturm Jn der letzten
Sitzung des Verſchönerungswereins wurde angeregt zur Erinne
rung an 1813 und an das 25jährige Regierungsjubiläum des
Kaiſers in der Ritzke einen Ausſichtsturm zu errichten wozu noch
in dieſem Jahre der Grundſtein gelegt werden ſoll

erbſt 4 r Erinnerungsdenkmal Der
e önerungsverein hielt mit den Vertretern der mili
täriſchen und anderen gen Vereine eine Sitzung ab
in welcher der Beſchluß des Verſchönerungsvereins das ge
plante Erinnerungsdenkmal an 1813 Feuerſäule nicht auf
dem Feuerberg ſondern in der Nähe des Schießſtandes zu
errichten einhellige Zuſtimmung fand Die Stadt ſtellt das
erforderliche Terrain für das Denkmal koſtenlos zur Ver
fügung

Oberröblingen Helme 5 März Junghaſen Jn
unſerer Flur wurden von Herrn Jagdaufſeher Bauer bei einem
Reviergang ſchon ca 3 Wochen alte Junghaſen aufgefunden Das
gilt als Zeichen für ein ſchönes Frühjahr

Baalberge 5 März Anſchluß an die Ueberland
zentrale Nach dreijähriger Wartezeit und nachdem in den
einzelnen Häuſern längſt die Leitungsdrähte gelegt worden waren
hat jetzt die elektriſche Ueberlandzentrale den Anſchluß unſeres
Ortes in Angriff genommen Jnnerhalb der Dorflage ſind die
Maſten bereits aufgerichtet und die Drähte geſpannt Die
Deutſchen Solvaywerke werden ihre am Bahnhof gelegene Ar
beiter und Beamtenhäuſer Kolonie in dieſem Jahre durch den
Neubau von 10 Doppelwohnhäuſern erweitern Das auf 12
Millionen Stück Mauerſteine berechnete Baumaterial wird zum
weitaus größten Teil von den der Geſellſchaft gehörigen Ziege
leien in Oſternienburg geliefert

Dippoldiswalde 4 März Zum Konkurs der
Dippoldiswalder Vereinsbank Der frühere
Direktor der in Konkurs befindlichen Vereinsbank Dr Weiß
bach der wie gemeldet in Wien verhaftet worden iſt ſowie
der erſte Buchhalter dieſer Bank namens Pauſe ſind in das
Amtsgerichtsgefängnis zu Freiberg eingeliefert worden

Puftſchi Fahrt

Ein Vertrag zwiſchen der Parſevalgeſellſchaft
nnd der britiſchen Regierung

Wie ſchon früher berichtet wurde hatte die britiſche Re
gierung bei der Luftfahrzeuggeſellſchaft in Bitterfeld ein
Parſevalluftſchiff in Auftrag gegeben Dieſer Lufſtkreuzer iſt
mit Zuſtimmung der deutſchen Reichsregierung augenblicklich
in Bau und wird wahrſcheinlich noch vor Ende dieſes Monats
ſeine Probefahrten beginnen Entgegen der früheren Mel
dung die von einem Rieſenkriegsluftſchiff mit 26 Mann
Beſatzung ſchrieben wird der neue Parſeval in den Längen
ausdehnungen ungefähr ſeinen Vorgängern gleichen Bei
86 Meter Länge und etwa 15 Meter größtem Durchmeſſer
beträgt ſein Faſſungsvermögen rund 10 000 Kubikmeter Die
Herſtellung der rieſigen Hülle iſt der bekannten Ballonfabrik
Riedinger Augsburg überlaſſen Die Geſchwindigkeit
des Parſevaltyps befindet ſich in immerwährend aufſteigender
Linie So wird bei dem engliſchen Luftſchiff die Schnellig
keit zwiſchen 19 und 20 Sekundenmetern ſchwanken hervor
gerufen durch 340 PS zweier Maybach Motoren Der Antrieb
beſteht aus zwei vierflügeligen Luftſchrauben von dünnem
Stahlblech Das Steigungsvermögen beträgt allein durch
dynamiſche Kraft 1500 Meter kann aber durch ageroſtatiſche
Steuerung alſo durch Ballaſtabgabe bedeutend erhöht wer
den Der Kaufpreis iſt wie bei dem ruſſiſchen PL 14 auf
über eine halbe Million Mark feſtgeſetzt

Die Parſevalgeſellſchaft hat ſich verpflichtet der
britiſchen Regierung neben dem Luftſchiff auch die Zeich
nungen dazu zu überlaſſen Sie hat dann ferner ein Ueber
einkommen getroffen nach welchem England innerhalb eines
beſtimmten Zeitabſchnittes beliebig viel Luftſchiffe
Syſtem Parſeval bauen kann für jedes aber einen
feſtgeſetzten Gewinnanteil an die Luftſahrzeuggeſell
ſchaft zu zahlen hat Dieſer bedeutungsvolle Vertrag und die
Lieferung von Parſevalluftſchiffen in den letzten Jahren
an Deutſchland Oeſterreich Rußland England Jtalien und
Japan bringen den erneuten Beweis für die Brauchbarkeit
des Syſtems Parſeval und ſeine praktiſche Verwendung

betzte Depeſchen
Eine Kuiſerrede im Bremer Rathanſe

W Bremen 5 März Bei dem Frühſtück im Feſtſaale
des Rathauſes hielt der Präſident des Senats Dr Bark
hauſen eine Begrüßungsrede in der er auf das in dieſem
Jahre ſtattfindende Regierungsjubiläum des Kaiſers und
auf die Zeit vor 100 Jahren hinwies und mit einem drei
fachen Hurra auf den Kaiſer ſchloß Der Kaiſer er
widerte mit Worten des Dankes für die Einladung zur Be
ſichtigung des neuen Rathauſes und verſicherte daß er ſtets
mit Freuden die Hanſaſtädte und auch Bremen beſuche

Zuſtänden vergleiche ſo könne man nur an das Wort er
innern Welch eine Wendung durch Gottes Fügung

Vorſehung er
innern die in dieſen 100 Jahren dieſe Wendung gebracht
habe möge ſie ſich voll Dankbarkeit erinnern an die groß
artige Entwicklung der Nation an der durch die Blüte von
Handel und Schiffahrt auch Bremen großen Anteil habe
Möge die heutige Generation ſich würdig zeigen der Vor
fahren möge die heutige Jugend ſich die da
malige Jugend zum Vorbild nehmen in der Hin
abe an das Vaterland Nicht in dem Beſtreben ſich mögchſt aus zuleben ſondern darin liege ihre Pfli für

das Vaterland zu lernen und für das Vaterland zu arbeiten
wie damals ſchloß der Kaiſerkes Wie die Magd Zig erfährt wird demnächſt ein Teil die Aufgabe geſtellt ſeine Wehrhaftigkeit zu ſtär

Heute iſt unſerm ter

orfahren vor 100 Jahren gleichzutun an patri denDoſe endigkent und Seite Daß dieſe Tugelt t
beſonders 2 in Bremen zu finden ſind und daß
Bremen das einige tun wird in dieſer Ueberzeugu
erhebe ich das Glas auf das Wahl des Senats und d
Stadt Bremen Die in Ausſicht genommene Tafe fmuſik fiel wegen des Unglücks vor Helgoland auf tuſe
lichen Wunſch aus

vor
Die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich

W Paris 5 März Der vom Miniſterrate einſtimm
genehmigte Geſetzentwurf über die dreijährige Dienſtzeit wirt
rückwirkende Kraft erhalten und Anwendung finden auch au
die augenblicklich bei den Fahnen befindlichen Jahrgänge
Die Regierung wird auf baldmöglichſter Beratung beſtehen
und aus der Annahme eine Vertrauensfrage machen Jn
offiziöſen Kreiſen iſt man der Anſſcht daß der Entwurf tet
grundſtürzende Aenderung des Geſetzes von 1905 bedeute da
er den in dem Geſetz enthaltenen Grundſatz der Gleichheit
bewahrt Artikel 33 des Geſetzes von 1905 gab der Regie
rung das Recht die unter den Fahnen befindlichen Jahr
gänge unter der Bedingung bei den Fahnen zu halten daß
dem Parlament davon Mitteilung gemacht werde Aber die
Lage hat ſich ſeit 1905 weſentlich geändert Abgeſehen von
der unzulänglichen Zahl der Freivwilligenſtellungen und
Kapitulationen wurden die für die neuen Truppenteile
namentlich für die Telegraphen und Fliegertruppe nötigen
Elemente aus gewiſſen Kompagnien entnommen die dadurch
außerordentlich geſchwächt wurden

Der Valkankrieg
W London 5 März Die Times ſchreibt Die weiteren

Folgen des Balkankrieges werden erſt jetzt ſichtbar Jn der
Armeegruppierung der bewaffneten Mächte iſt eine Ver
ſchiebung eingetreten Die Berechnungen die aufgeſtellt
wurden als man einen europäiſchen Krieg für bevorſtehend
hielt haben den Wunſch nach weiteren Vorſichtsmaßregeln
hervorgerufen Wir können dieſes Ergebnis beklagen aber
der Entſchluß die beſtehenden Heere zu vergrößern iſt zu
emphatiſch um ihn durch Gegengründe zu erſchüttern Man
muß annehmen daß jede beteiligte Nation der beſte Richter
ihrer eigenen Bedürfniſſe iſt Die Tiwes betont daß die
neuen Pläne zur Heeresverſtärkung in keinem Falle als
Heeresforderung angeſehen werden müßten und daß die hier
für angeführten Gründe nicht im Widerſpruch mit einer
Defenſivpolitik ſtehen Das Blatt iſt der Meinung daß auch
England ſeine bewaffnete Macht vermehren müſſe Das Ziel
der engliſchen Politik ſei die Erhaltung des europäiſchen
Friedens aber dieſes Ziel ſei nur durch die entſprechenden
Opfer zu erreichen

W Sofia 5 März Die Geſandten der Großmächte
machten heute mittag eine Demarche bei dem Miniſter des
Auswärtigen Geſchow um ihm mitzuteilen daß die Türkei
die Vermittelung der Großmächte zur Herbeiführung des
Friedensſchluſſes erbeten habe und um ihn zu fragen ob
Bulgarien geneigt ſei dieſe Vermittelung unter denſelben
Bedingungen anzunehmen Geſchow dankte und erwiderte
er werde dieſe Mitteilung dem Miniſterrat unterbreiten und
ſich mit den Verbündeten über die zu erteilende Antwort ver
ſtändigen

Die Vermögensſteuer
W Stuttgart 5 März Jn einer Beſprechung der

Deckung der einmaligen Koſten der Heeresvorlage
durch eine einmalige Abgabe vom Vermögen ſchreibt der
Staatsanzeiger Wie wir vernehmen ſteht die württem

bergiſche Regierung dem Gedanken der Erhebung einer
einmaligen Abgabe vom Beſitz behufs Deckung der
einmaligen Koſten der Heeresvorlage ſympathiſö
gegenüber

Trennung der Kirche vom Staate
S Rudolſtadt 5 März Privat Telegr Wie die

Frankfurter Zeitung meldet hat der Stagtsminiſter im
Landtage das Verſprechen abgegeben ein Geſetz über die
Trennung der Kirche vom Staat vorzulegen wenn der
Landtag es wünſche

h Eiſenbanunglück
Hamburg 5 März Ein von Kiel in Altona eintref

fender Zug ſprang kurz vor der Einfahrt beim Stellwerk aus
den Schienen Sechs Wagen wurden erheblich beſchädigt
on den Paſſagieren erlitten einige leichtere Verletzungen
Der Betrieb wird durch Umſteigen aufrechterhalten

Vermiſchte Drabtnachrichten
W Wien 5 März Wie die Neue Freie Preſſe mere

hatten der türkiſche Botſchafter Hilmi Paſcha M eſe
ehemalige Finanzminiſter Dſchawid Bey geſtern mit
Grafen Berchtold eine längere UAnterredung

W London 5 März Der enoliſche Flieger Ge of ſ
iſt mit ſeinem Monoplan in der Nähe von Salisbury tödli

verunglückt uW Davos 5 März Der geſtern gemeldete Bobunfal
ſtellt ſich als weniger ſchwer heraus als urſprünglich V
nommen wurde Die Verletzungen ſind die folgenden Fr 3
Jobin aus Nancy erlitt einen doppelten Unterſchenkel m
Lüders Charlottenburg einen Armbruch Hildebrand Deu v
land Abſchürfungen im Geſicht Tick Hamburg einen iero
bruch Das Befinden aller Verletzten iſt zufriedenſtellen

Sport W achrichten
Deutſchlands Mannſchaft gegen England Die dent

Mannſchaft gegen England iſt wie aus Dortmund wen
wird nunmehr vom D Spielausſchuß folgendermaßen iſe

geſtellt worden Tor Hofmeiſter München Verteidiger d
Kiel Diemer Berlin Läufer Junglow Berlin uhe
Leipzig Völker Berlin Stürmer Wegele Farle nis

Jäger Altona Löble Kipp Stuttgart W Fiſcher
burg

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen er

Herrn W Das Abkommen über den Bau einer str in
bahn durch die Beeſenerſtraße iſt heute noch mönnte
dem Stadium daß darüber etwas veröffentlicht werden
Die Bahn dürfte aber ſchneller gebaut werden als man n
bisherigen Stand der Sache glauben konnte
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Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

Nank für Wandel und Tadustrie armstädter Vank VIIale Halle a S
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

nandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

releohonfseber Beriehe der Saale 2 e
z Uhr 10 Minuten Kredit 203 Diskonto 190 12 Deutsche

255,25 Berliner Handelsgesellschaft 167,87 Dresdner Bank
Weg Kommerz und Diskontobank 114,12 Russische Anleihe
15562002 90,37 Türkenſose 158,75 Lombarden 24,50 Kanada

50 Baltimore 101,50 Laurahütte 176 Bochumer Guss 214
Gelsenkirchen 195,87 Harpener 191 12 Deutsch Luxemburs 162
phönix 258,01 A G 234,75 Siemens Halske 211,62 Ham
durger Paketfahrt 151,25 Nordd Llovd 119,25 Aumetz Friede
178 75 Hansa 310,50 South West 125,25 Schantung 128 35
uekert 142,50 Orenstein Koppel 201,75 Orientbahn 179
Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten h öher Patzenhofer Brauerei 3
Naphtha Produkt Ges 2,75 Kyffhäuserhütte 3,75 nie driger
Striegauer Bürstenfabrik 3,50 Julius Berger 4,50 Deutsche Erd

Ges 2,50 Adler Fahrrad 3 Daimler Motoren 3,10 Exzelsior
Fahrrad 2,50 R Frister 5,50 Kappel Maschinen 75 Linke Hof
mann 2,50 Ver Kammerichsche Werke 80 Vosgtl Masch 5,50
Wissener Metall 2,25 Zeitzer Masch 2,50 Bremer Linoleum 3
Delmenhorst Linoleum 3 Deutsche Linoleum 31 Deutsche Gas
glühlicht 2,75 Karl Lindström 4 Rauchwaren Walter 7,75 Thörls
Heifabrik 6 Köln Rottweil Pulver 3 Stettin Bredow Zement S
Akkumulatorenfabrik 6,50 Anilinfabrik 4,50 Badische Anilin 3,50
löchster Farben 6,75 Riedel 50 Chem Werke Charlotten
burg 3 Konkordia Bergbau 2,50 Thale Aktien 2,75 Königsborn 3
Deutsche Kaliwerke 2,50 Karoline 2,50 Spritbank Akt Ges S
Dürkopp 9 Vorwohler Zement 7,50 Schlesische Zement 4 Geb
hardt König 3,50 Horch Motoren 4 Löwe Co 4 Deutsche
Schachtbau Ges 3,75 Deutsche Waffentfabrik 5,50

7

Zum Kursgzettel Berlin Marr 49 Badisohe Gtaata
Anleihe 0809 unk 18 97 506 4 Bayrisohe Staats Anl 96 90 G

Bayrisohe Staats Anleihe 08 an 1918 96 10 G 40 Sohbwarse
durg Sondershansen 3 Warttemb Staats Anleihe 81 93
86 25B 3 Kameruneor Eisonbahn Anteſfle 9 Dentsoh
Osteatrixanisoheo Schuld versehr gar 90 76 B 49 Cottbuser Stadt
Aplefhe 1900 96 80 B 42 Darmstadt Stadt An 1009 un 16
9i Deesauer Stadt Anleſhe 18906 Düsseldorfer Stadt
Anleſhbe 1900 08 09 96 10b 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 45 Nordhäuser Stadt Amethe1908 un v 19019 95 9000 49 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 an
1919 4 Thorneor Stadt Anl 1909 aok 10 0 A4prozHessſsche Komm Obl XII 99,00 G 3 Oesterretchiseho Nord
Westbabn Obligationen 1874 konv Deutaohe SoſvayWerke Elbertelder Farben ank 1 102 PFelten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 98,10 G Vereinigte Lausitner Glas
hüdtten 387,00b

Londoner Börse vom März Es notierten Engi Konsols
1425 Rio Tinto 73 00 Geduid 1,12 Goldfields 2,90 Stoei com 63 12
Stee prets 110 75 Rand Mines 76 Ansconda 50 Rastrand 2,72
Ohartered 1,21 Aurors West 0,50 Cinderella Oons 0,95 Johannesdarg Goidtioſäs 0,18 an Ryn 83 81, Albus Generaſe 96 Pand
Oollieries 0,34 West Rand Consols 140 General Miniog PVlo

A Görz Co 68 Modderfontain 132 25

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 5 März

Keut Verk Käuf VerkAlexandershall 8500 8600 Häpstedt 2400 2500
Bergweannssegen 15200 6600 Johannashail 1000 4600
Bernedorf 50 Justus Aktien 0 62Burbaoh 12509 13390 Kaiseroda 8006 6506
Bnetigr 115 225Krügershall 182 13140Larlsfand 656500 00 Marſagidet s60Gerlegiuor 140 1600 Vax 2950 3500Fallersl oben 1200 1375 Neusollsteds e 3150 325
Pelsentest 8100 220 Noeastassturt 10000 11510Oldokautf 92 18000 19660 Reicbskrone e 300 400
günthersball 00 4600 Richard 250 310Hansa Stlberberg 5960 5500 Konnenberg 11 1160Hedwig 2600 500 Rothenberg 2590 2 75Hetligemuhble 825 875 Saledetturth 3180 3519Heltigenroda 9150 9850 Teutonia 759 7 so
Heldbu g 4 Walteru e 775 850 Wilheimine un 12 5 1325e 47 en z 5000 68500intershall 18000 190Ungo 9300 19400 v
Gasgenerator und Braunkohlenverwertung G m b Leipzig

en Das Mitteldeutsche Braunkohlensyndikat hat vor einigen
ahren behufs Einführung des Gasbrandes mit Briketts die Gas

generator G m b in Leipzig gegründet und bemerkenswerte
z olge sogar bei dem bekanntermassen schwierigen Porzellan
rande erreicht Da das Syndikat nunmehr seiner Auflösung

irgengent haben sich die meisten und grössten seiner Gesell
nrit entschlossen die Gasgeneratorgesellschaft aufrecht zu

alten indem sie ihr als Einzelgesellschafter beitraten und sie
n wesentliche Erhöhung des voll eingezahlten Stammkapitals

n ten In der Erkenntnis dass nicht allein die weitere Ein
des Brikett Generatorbetriebes sondern auch die Unter

im zu aller sonstigen Bestrebungen feuerungstechnischer Art
n allgemeinen Interesse des mitteldeutschen Braunkohlenberg
r liegt hat man die Zwecke der Gesellschaft erweitert die

ge ma dementsprechend geändert und die Deckung der künftigen
c innüteigen Ausgaben durch jährliche Nachschusspflicht ge

e en et un u er undaur verwertung G m b sie äe iSitz ne d ehält zunächst ten
s ist zu erwarten dass ihr wie bisher auch künftig dastrauen der Kohle verbrauchenden Industrien zuteil werden

hern r so mehr als es gelungen ist für die Geschäftsführung
Oben beringenieur Carl Czerny aus Wien und den bisherigen
ver eur des Syndikats Herrn Walter Stampe Leipzig zu
in ichten Während Herrn Stampe die erfolgreiche Durch

ingn S der Verwendung des Gasbrandes in der Porzellan
e titi an Stelle direkter Feuerung in erster Linie zuzu
richt en ist wurde in Herrn Czerny dem Erfinder der Ein
dererat e auf denen der von der Gesellschaft vertriebene
Feuer or Czerny Deidesheimer beruht ein ausgezeichneter
er e retechniker gewonnen dessen langfährige Erfahrungen

mine sehatt von grossem Nutzen sein werden Für die kauf
4e sche Leitung der Gesellschaft wurde der bisherige Beamte
vent Mats Herr Lothar Ritter Halle als Prokurist ver

Rinde sobatt kür Markt und Kühlhallen in Hamburg und
Die Gesellschaft erzielte nach Abschreib46 e schreibungen von2093 474 301 Mk auf Anlagen einsechliesslich des Vortrages

tinen Reingev iträgt Wegs e 570 046 814 670 Mk Die Dividende be
rat An tis Porzellanfabrik Akt Ges In Dresden Der Aufsichts

ägt wieder 12 Proz Dividende nach als reichlich beeichneten Abschreibungen i V 125 897 Mk und Rückiagen Vor
Aue legin fubener Huttabrik Akt CGes vorm A Cohn In der
sehreib Sratssitzung wurde beschlossen bei reſchlichen Ab
Divideg en V 177 789 Mk und Rüekstellungen i6 10 Proz

ende zu Vertellen und ausserdem 100 000 Mic für Wonl

fahrtszwecke aus Anlass des 25fährigen Bestehens der Gesell
schaft zu verwenden Die Generalversammlung et am
29 März statt

Die Portlandzementfabrſk Teutonia erzielte 1912 einen Rein
gewinn von 284 909 220 049 Mk Nach Abschreibungen von
200 705 175 668 Mk wird eine Dividende von 7 5 Proz Vor
geschlagen Der Gewinnvortrag beträgt 104 945 104 953 Mk
Die Generalversammlung findet am 14 April statt

Vereinigung der deutschen Blumen und Federn Industrieſſen
In der in Berlin abgehaltenen diesjährigen ausser ordentlichen
Hauptversammlung drehten sich die Verhandlungen hauptsäch lich
um zwei Anträge Abänderung der Zahlungs und Lieferungs
bedingungen sodann Abänderung der Bestimmungen des Fabri
kantenverbandes Die Anträge auf Abänderung der Zahlungs
und Lieferungsbedingungen wurden fast ausnahmslos mit dem
Hinweise abgelehnt dass die Kundschaft nicht schon wieder be
unruhigt werden sollte Hinsichtlich der Bestimmungen des
Fabrikanten verbandes trat der lebhafte Wunsch hervor auch
hier unpraktisch erscheinende Festsetzungen auszumerzen oder
abzuändern Schliesslich wurde der geschäftsführende Ausschuss
beauftragt mit dem Verband der Blumen und Blätterfabrikanten
in eine gemeinsame Verhandlung einzutreten um durch freund
schaftliches Ueberein kommen die gewünschten Verbesserungen
der Verbandsbestimmungen herbeizuführen

Verein Chemischer Fabriken G in Zeitz Wie wir hören
wird der Jahresabschluss noch von der Deutschen Treuhand
Gesellschaft revidiert Das Ergebnis ist sehr befriedigend Das
neue Geschäftsjahr hat sich vielversprechend angelassen Alle
Fabriken sind vollbeschäftigt und müssen teilweise Nachtarbeit
zu Hilfe nehmen um den Anforderungen nachzukommen

Könlgsberger Zellstoffabrik Akt Ges in Königsberg I Pr
Die Verwaltung teilt mit dass für das am 31 März ablaufende
Geschäftsjahr eine Dividende von 22 Proz wie i in Aussicht
genommen wird Unter der Voraussetzung dass die politischen
Verhältnisse es gestatten wird eine Erhöhung des 3 500 000 Mk
betragenden Aktienkapitals beabsichtigt zwecks Beschaffung der
erforderlichen Geldmittel für notwendige grössere Holzankäufe

Die Rauchwarenfirma M Skutari in Leipzig ist in Zahlungs
schwierigkeiten geraten Die Passiven betragen ca Mill
Mark Die Ursachen liegen in der Hauptsache in Beteiligungen
an Balkangeschäften Die Firma besteht seit 30 Jahren

Sächsisch Anhaltische Armaturenfabrik und Metallwerke
Akt Ges Bernburg Der Aufsichtsrat hat beschlossen der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 9
4 Proz für das Jahr 1912 neben reichlichen Abschreibungen
i V 26 405 MKk und Rücklagen vorzuschlagen

Hirsch Kupfer und Messingwerke Akt Ges in Halberstadt
Der Betriebsüberschuss einsch iesslich Vortrag stellt sich für
1912 auf 2107 360 1 696 907 Mk Demgegenüber erforderten
Generalunkosten 719 900 633 660 Mk verbleibt ein Reingewinn
von 1 065 988 752 635 Mk Hieraus erhalten die Aktionäre be
kanntlich 8 7 Proz Dividende Zum Vortrag auf neue Rech
nung gelangen 55 996 24 414 Mk Wie der Vorstand im Ge
schäftsbericht ausführt ergaben die Umsätze pro 1912 24 744 613
18 921 787 Mk Der Auftragsbestand per 1 Januar repräsen

tierte einen Wert von 9 000 000 6 450 000 Mk Der Gesellschaft
sind inzwischen weitere ansehnliche Aufträge zugegangen so
dass die Werke für längere Zeit ausreichend beschäftigt sind
Nachdem das neue Jahr mit einem ansehnlichen Auftragsbestand
begonnen wurde erhofft das Unternehmen wieder ein zufrieden
stellendes Resultat für das neue Geschäftsjahr falls es auch für
das zweite halbe Jahr entsprechende Aufträge hereinzunehmen
in der Lage sein sollte

Waren und Procdukte
Getweisde

Berliner Produktenbörse 5 März Am FPFrühmarkt
notieren Weizen inländ 93 00 96 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 163 00 164 00 ab Bahn u frel Mühls Hafoer
märkſscher mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schleslescher fein 183 202 mittel 66 182 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais weissor Natal amoerik mixed147 49 runder 153 00 157 00 frei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 152 160 gute 161 00 170 00
russische und Donau leichte z 86chwere
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inlündische u ausländlsche
Futterware mittel 170 180 Taubenerbsen 181 195 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 23 75 27 75 Roggenmehl
O und 1 20 60 23 00 Weizenkleie 11 25 75 Roggen
t eie Il 26 i 7B

Budapost 5 März Weizen
11 55 Mai 11 78 Oktober 24 Roggen Tendenz ruhig per
April 78 Oktober 75 Hafer Tendenz fest per Apri
89 Oktober 74 Mais Tendenz ru ig per Mai 754 Juli
80 Raps Tendenz stetig per August 17 10

Liverpool 5 März Stetig Roter Vinterweizen per März
3 per Mai 2 Mais März 1 La Plata Mai 4 S
Antwerpen 5 März Deutscher La Platazug Kontralct B

por März 6 17 April 6 71 Mai 6 I5 Juni 6 I5 Juli 6 12

Tendenz stetig per April

August Umsatz 655000 kg Tendenz stetig
Zareker

Magdeburg 5 März Abend Kurse März 10 00 April
10 05 Mai 10 I7 August 10 42 Oktober Dez 16 I15 Jannar
März 10 271 Tendenz ruhiger

Homburg 5 März Rübenrohzucker I Produkt Basis 8890
Rem e vent neue Usance fref an Bord Hamburg

vorm nachm abonds
per März 10 02 10 05 10 92 MApril 109 0721 10 10 10 07r Mai I929 t 17 10 1712August 10 47 10 47 10 i5S Okt Des e 10 17 10 171 10 15

Jan März 4 7 7 10 32 a 10 30 10 50 v
ruhig ruhig ruhig

Kaſtee
Hamburg b März Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Aär 61 76 G 61 7686 00 GMal 832 60 G 62 50 G 62 50 GSeptembor 62 25 G 6250 G 6260 G

Dezember 581 50 G 61 75 G 61 50 G
behpt behauptet behauptet

Rio de Janeiro 5 März
Rlio 10000 Sack in Santo

Havre b März Kaffee good averago Santos per März
74 75 Mal 75 650 per Septbr 76 50 per Der 75 765 Stetig

Kartoffelmehl and sStärk o
Magdeburg 5 März Prima Kartoffelstärko vnd Moehbl

für 100 kg 28 00 28 50 Stotig
Vettwaren und Oole

Hamburg 5 Mätz Stadtschmalz 64 00 amerfkan Steam
56 00 Chamberlain 57 06

Köln 5 März Rauboöl per loko 689 00 per Mai 67 00

Spärltus
Nordhausen s 5 März Branntwein 35 Vol Prox r 100

80 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 k 105 b
06 91 50 92 50 M por löoko 1912 ohne Fass ab Brennoerel

Kaftleo Zutuhren 5000 Sack in

1

Berliner Vlehmarkt
Berlin 5 März Städte Schlachtvtehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkauf 271 Rinder 162 Bullen 9 Oehsen
90 Kohe u Färsen 2053 Kälber 1014 8chatfe 14064 Schwolne
Kalber a Doppelender teiner Mast 90 106 129 1650 telnste
Mast Voll Mast u desto Saugkäl ber 69 71 116 e mittlore
Maat und gute Saugkälber 63 668 105 13 e SaugkAlder 45 652 92 95 Schat e Mastlammer u jangere NMast
hammel Alters Masthammelmässig genäührte Hammel und Sechafe Morzsehafe
bis Sohwoinoeor a Fettschwoine Ober 8 Ztr
b volifletschige der feineren Rasseon und deren Krouzungen bis
3 Zir 62 64 78 680 vollfleischige der feineren Rasson u
deren Kreuzungen big 21 Ztr 61 63 76 79 fleischigoe
Schweine 59 62 74 77 e gering entwickelte Schwelne bis
bdis Sauen 60 61 75 76

Tendens Vom Rindoeraoftriob blieb ungetähr der sechsto
Teil abrig Der Kälvorhandel gestaltete sich glait tehloss aber
ruhig Etwas über 100 ausgesuchte Kälber brachten Preise über
höchster Notiz Bei den Schaten wurde geräumt Der Sehweinse
markt voerliet ruhig

Reu Stroh wewHalle 5 März Bericht ober Heu und Stroh mitgetellt
von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar boel Partien frel
Bahn bei einzelnen Fubren frei Hot hier Die Partienproise
ind fett die Fuhrenproise sind in Klammern gesetat Roggen
Langsetroh Handär 10 40 Mas chinenstroh for Papiertabr 86 Woeizenstroh 1,80 zu Streuzweekon 50 90 Brolt
drusch 00 Wiesenhen biesiges oder Tharingoer beste
Sorten 45 80 gute fremde Sorten 20 60 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 890 80 minderwoertige
Sorten Torfstrou in 200 Ztr Lad fret Bahn bier
in vinzelyen Ballen vom Lager hier 70 Bäcksel geeund u
trocken bel Partien frei Bahn hier 00 im einzelaen v Lager
her 50 M

Chom ſache Produkte
Hamburg 5 März Chilisalpeter per loko 11 95 Fobr

März 10 90 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Rubfg
Wolle

Bremen 5 März Baumwolle Upl loko miädl 62 76
Liverpool März Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen

Import 3000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Liverpool 65 März Aegypt Baumwolle per Mai 96
Alexanäria 5 März Aegyptische Baumwolle per Mail

18 28 Juli 18 39 Nov 18 08
Metalle

London 5 März Chili Kuoptfer stetig 66
Zinn Straits fest 220 3 Mop 2172, Blei epan ruhig
engl 1611 Zink gew Marke träge 24, spez Marke 26

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren BEmden

8 Mon 66

New Vork 5 3 4 3 R on 3 4 3Weizen p Mai grs 98 gen loko 61 62Juli g71 97 Sohmalz p Mai ſo s 10 80
Mais loko 66 i 661 Anh io,r7 10,72Moehl Spring el 9,85 90 New Vork

Chiengeo Petroleum in Cases 10,60 10,80Weizen p Mai 91 i 918 do in Stard White 8,50 50
Juli 960 i 890 do in Cred Balanc 250 2650Mais p ai 5224 62 Kafßteo ioko i25 125

p Juli 537 653 e P März 13,06 153,06Hafer p Mai 34 337 Hat 18,28 13 29v Juli 34 34
Tondensz Weizen willig Mais

Wasserstände
bedeutet über unter Nall

e
Sante und Tnsatrut o 2 S

Artero Brückenpegel 4 März 9 6 Marz 41,6 21
Nebra Oberpegel e e 220 SDnterpoegel 57 2 1,60 e 3Weissentels Oberpege 2 3,44 r 42 2Unterpogel 34 20 4Prot ha 80 6 1,80 sAlsloben Overpegel 3 42 4 p243 1Unterpegoel i 40 u 4Bernvorg r t i 1,11 1Kalbe Oberpegel r1,57 r 87 2 SWUVUDnderpegei 51 1Iser Rger Ehe Molänmu

Narz Vaiſſ Wuehs Faſiſ W aod
Jangbuna 1 Wſttonberg 5 F1 58Laun 770 9 Rosiaun 3Budwels 90 18 Bartby 20 2Prag 56 6 3 Soebonebeek l la 2Pardubits 0,651 3 Magdeburg 1,03 1Brandels 70 01 3 Tangermde i 72 3Moinik 0 9 Wittenbdrge 1,56 SI aitmerit2 5 o211 Domn I u
Anssig 02 5 Botrenburg 4 5Dresden 44 10 Hohbunostort 6 120 8 STorgau 40 6 Lauenburg l 1Aussig 6 März Pogelstand pus 0,02 m Vom Oderlautf
werden 1 m Wuehs gemeldet

Oeffentlicher Wattardicentt
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 5 März 8 Uhr morgens
Luftdenck verteilung und Wetterlage in Enropa

Das Tief bei Jsland iſt nach Oſten vorgedrungen im
übrigen zeigt die Wetterlage gegen geſtern nur geringe
Aenderungen ſo daß Fortdauer der herrſchenden Witterung
zu erwarten iſt

Witterungsausſicht für den 6 März
Meiſt bedeckt Temperatur wenig verändert etwas

Niederſchlag mäßiger weſtlicher Wind

Wetterwarta au Hamburg
Auf Grund de eſchen des Reichs WetterDienſtesu Gwnd ver Sertlo Nachdruc verboten

F März RNaßkalt vielfach trübe windig8 Mi ärz Beodockt ſeucht Riederſchläge windig kalt
v Bar Bewölkt Niederſchläge giemlic milde windig

ärz Wolkig mit Sonnenſchein wärmer meiſt trocken
März Wolki teils heiter milde

ärz Kühler bedeckt Niederſchläge windig
r erRedaktions Leitung Wilhelm Georg 5

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den n Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag ven Otto Hondel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umſoßt s Seiten
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